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ſowie Zweite und Dritte (Jnſeraten) Beilage.

Beſtellungen

auf die Halliſche Zeitung
für die Monate November und December zum Preiſe
von 2 werden von der Expedition, den Zeitungsboten
und Ausgabeſtellen, für Auswärts von ſämmtlichen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern angenommeu.

Die Expedition.
,wGGG9SBSGGGGGWWGGwGGGGGGGASS

An unſere geehrten Herren Mitarbeiter und ſonſtigen
Freunde der „Halliſchen Zeitung“ in der Provinz richten
wir die Bitte, uns über das endgiltige Er gebniß derWahlen für das Abgeordnetenhaus Pofort telegraphiſche

Nachricht zugehen zu laſſen. Es genügt Name und Partei
ſtellung des Gewählten ſowie das Stimmenverhältniß.
Sämmtliche Koſten werden mit Dank von uns erſtattet.

Die Redaktion.

Halle, 3. November.
Konfrvative und Nationalliberale gegen

Centrum und Freiſinn.
Man hätte glauben ſollen, die Centrumspartei werde

die bisherige Kampfesſtellung aufgeben und ſich der Arbeit
in der Geſetzgebung für das öffentliche Wohl fördernd an
ſchließen, nachdem Papſt Leo in ſeinem Breve vom ver-
gangenen Jahre an den Erzbiſchof von Köln ausdrücklich
betont hatte, die Katholiken Preußens könnten unter dem
neuen kirchenpolitiſchen Geſetz vom 29. April 87 ihre
wirklich religiöſen Anſprüche verwirklichen.

Hatte doch der Papſt gleichzeitig auch ausdrücklich die
Erwartung kundgegeben, daß die deutſchen Katholiken fort-
fahren würden, „in dem römiſchen Papſt ihr Oberhaupt
zu verehren“. So ſelbſtverſtändlich dieſer Satz klingt,
hatte er damals doch noch ſeine ganz beſondere Bedeutung.
Centrum und Centrumspreſſe waren in einen direkten
Gegenſatz zu der Willensmeinung des Papſtes getreten.Auch nach jenem Breve und h päpftüchen Allocution

vom 23. Mai v. J. an die Kardinalsverſammlung, in
welcher der Papſt erklärte, „daß dem Kampfe ein Ende

bcreitet ſei“, griff die deutſche Centrumspreſſe die friedliche
Politik des Oberhauptes der römiſchen Kirche auf das
Heftigſte an, ohne zu bedenken, daß mit dieſer Auflehnung
gegen die Autorität des Papſtes das P. pſtthum ſelber in
ſeiner Bedeutung in Frage geſtellt wurde. Zur Be-
mäntelung dieſer gänzlich unkatholiſchen Haltung kündigte
Herr Windthorſt an, daß die Katholiken nicht befriedigt
ſein könnten, ſo lange ihnen die Schule nicht zurückgegeben ſei. Jm Moment des Friedensſchluſſes grif er

mit nach einem neuen Vorwand zum Kampfe, nicht um
der Kirche, ſondern lediglich um der Fortſetzung
des Kampfes willen, ohne welchen Herr Windthorſt
ja ohne Einfluß und Bedeutung ſein würde. Seine Be
ſtrebungen fanden ein e Echo bei all' jenen
Elementen, die gleich ihm vom Kampfe leben und daher
die Friedensarbeit haſſen, welche den Sumpf austrocknet
und der Kultur zurückgiebt.

Bei den diesmaligen Wahlen nun, ſo ſchreibt uns ein
Berliner Correſpondent, iſt das Censsum wiederum in
Angriffsſtellung r und befremdlicher Weiſe haben
einige preußiſche Biſchöfe ſich bewogen gefunden, die
Wähler ihrer r in dieſer Richtung zu beeiufluſſen.

Der Kampf ſoll angeblich nun dem Geſetz vom
11. Mai 1872 gelten, welches die alte Beſtimmung des
Preußiſchen Landrechts, daß die Schuleu Veranſtaltungen
des Staates ſind und daß die Aufſicht über dieſe Anſtalten
de Staate allein zuſteht, wieder z Ehren brachte. Au-
geblich. Denn in Wahrheit handelt es ſich nicht darum,
einem Ziele zuzuſtreben, deſſen Unerreichbarkeit Herr
Windthorſt genau kennt oder um ein Gebiet zu kämpfen,
auf welchem er nicht einen Zoll breit gewinnen kann. Der
eigentliche Zweck iſt die Lähmung der Actionskraft
des Staates durch Erregung von Unzufrieden
heit, um ihn ſo für die große Frage der weltlichen Herr
ſchaft des Papſtes gefügiger oder weniger widerſtands
ſibig gegen diejenige Macht zu machen, welche alleinPeigung und Jutereſe hat, die römiſche Frage auch mit

Waffengewalt wieder aufzunehmen. Jn dieſem Kampfe
iſt der Verbündete des Herrn Windthorſt natur
gemäß, mit und ohne Vertrag, Herr Richter. Es
e daher nicht Wunder nehmen, daß die Centrums-
wähler in Hagen, welche diesmal einen eigenen Candi-
daten aufſtellen wollten, von Herrn Windthorſt ange
wieſen worden ſind, für Richter zu ſtimmen und daß
r ſeine Erkenntlichkeit zunächſt in einer

ahlrede zu Hagen dahin bethätigt hat, daß er
ſchaft größeren Einfluß der Religionsgemein-

jaften auf die Schulen als berechtigt' aner-
jaunte. Aus Striegau verlautet ſogar, daß dort die
Strumspartei und die Freiſinnigen ſich über
it, n gemeinſchaftlichen Candidaten verſtändigt
dat en und dies Alles, während die freiſinnigen Candi
e Frl in Breslau entſchieden gegen die Windthorſt'ſchen
s z mträge Stellung und die fortſchrittlichen
'erliner Abgeordneten in ihren Wahlaufrufen ſagen: „Es

en 7 v unſerer alten preußiſchen Schule gegen den

Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text),
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Jeitung
Jerfage. (Hakliſcher Courier.)

Halle, Sonntag, 4. November 1888.

Centrum, ſich mit derſelben freiſinnigen Partei zu verbün-
den, noch dieſe letztere, die Allianz mit den näm-
lichen „Finſterlingen“ einzugehen, welchen die
Schule preiszugeben Herr Richter im Gegenſatzzu ſeinen Geſunngsgenoſſen allerdings ſchon
zum Theil eingewilligt hat.

Welche Warnung und Lehre ſich aus dem Bünd
niß des Freiſinns mit dem Centrum für die konſerva-
tive Partei ergiebt, werden wir in einem beſonderen

Artikel belenchten. Es gereicht uns ſchon jetzt zur Genng-
thuung daß die „Konſerv. Korreſpondenz“ einen
ſcharfen Artikel gegen die Centrumspartei bringt, in
welchem es u. a. heißt, daß, wenn Herr Windthorſt im
Abgeordnetenhauſe demnächſt die Schleuſen ſeiner Beredt-
ſamkeit öffnen werde, die Konſervativen einen Seitenblick
werfen würden über die Urſachen ſeiner Klagen „mit dem
Ausdruck des Bedauerns, daß der Papſt kein Be-
denken getragen hat, durch einige des Taktes
entbehrende Aeußerungen über unſeren Kaiſer
die patriotiſchen Empfindungen der deutſchen
Katholiken zu verletzen.“ Die Konſervativen würden
mit den Nationalliberalen im Abgeordnetenhauſe und in
ihrer Preſſe „ohne Zweifel Windthorſt alle Jlluſionen be
nehmen und ſeine Preſſe vor die Wahl ſtellen, ſich ent
weder ebenfalls mit Dingen, die das wirkliche Volkswohl
und das Jutereſſe des deutſchen Vaterlandes betreffen, zu
beſchäftigen oder Monologe zu halten.“

Alles umſonſt.
Um Ausflüchte über die erlittene Niederlage iſt die

freiſinnige Partei nicht verlegen. Jm Frühjahr erblickte
ſie in dem Rücktritt des Miniſters von Puttkamer die
alleinige Bürgſchaft für Wahlfreiheit, dieſer iſt erfolgt,
und da ſie jetzt trotzdem nichts erreicht hat, heißt es wieder,
das „Syſtem Puttkamer“ habe ſich ſo tief eingewurzelt,
daß die Beſeitigung des Miniſters noch nicht ausgereicht
habe, um das „Syſtem“ zu beſeitigen. Jetzt fordert die
Freiſ. Ztg.: „Gebt Wahlfreiheit im Lande, und die Wahl
wird auch in den Provinzen ähnlich derjenigen in der
Reichshauptſtadt ausfallen.“ Der Freiſinn kann aber
thatſächlich nicht einen einzigen Beweis filx Beſchräukung
der Wahlfreiheit anführen. Jndem er ſeine Niederlage
hierauf zurückzuführen ſucht, geht er von der Anſicht aus,
daß jede von dem Freiſinn abweichende Anſicht durch
Zwang und künſtliche Mittel hergeſtellt werde, während
ſeine politiſche Anſicht die natürliche ſei, und daß nur dort,
wo ſie zur Geltung kommt, Freiheit herrſche.

Dieſe Anſicht und die Thatſache, daß der Freiſinn ſeine
Niederlage nur auf Aeußerlichkeiten zurückführt, beweiſen,
daß es ihm immer noch an Selbſterkenntniß und Selbſt
einkehr fehlt. Mit ſolchen Ausflüchten betrügt er ſich nur
ſelbſt, aber Andere nicht. Aus ſeinen nun ſchon ſo häu-
figen Niederlagen ſollte er endlich zu der Ueberzeugung ge
langen, daß darin eine Verurtheilung ſeiner politiſchen An
ſichten, eine Verurtheilung des Weſens und des Charakters
der Partei zu erblicken iſt. Wenn je, ſo trifft dies für
dieſe Wahlen zu. Welche Mittel hat die Partei
nicht angewandt, um ſich den Maſſen zu
empfehlen! Da wurde zunächſt die Einführung der
fünfjährigen Legislaturperiode als eine Verkürzung der
Rechte des Volks ausgegeben, Das Volt iſt anderer An-
ſicht geweſen. Weiter hat er es gewagt, mit dem Andenken
des verſtorbenen Kaiſers Friedrich zu Parteizwecken den
ſchnödeſten Mißbrauch zu treiben und ſich die Maske einerwahrhaft königstrenen Karte vorzubinden. Gerade dieſes

widerwärtige Verhalten ſcheint den Widerwillen des Volks
gegen die Demokraten nur noch verſtärkt zu haben. Jndem
es ihnen abermals einen Denkzettel ertheilte, hat es ihnen
deutlich zu verſtehen gegeben, daß es ihrem Royalismus
ebenſo wenig traut, wie es etwas von ihrem Parlamen-
tarismus wiſſen will. Jn unzweideutiger Weiſe hat das
Land davon Zeugniß abgelegt, daß es ſeinem Kaiſer das-
jenige Vertrauen, welches ihm dieſer mit der Thronbe-
ſteigung dargebracht hat, voll erwidert und daß es in den
Bahnen der Politik des großen Kaiſers, welche Kaiſer
Wilhelm fortſetzen zu wollen erklärt hat, bleiben, nicht
aber ſich auf abenteuerliche Experimente einlaſſen will. Jn
unzweideutiger Weiſe mögen nun auch die Wahlmänner
über die Partei am Dienstag zur Ordnung übergehen.

Merſeburg-Querfurt.
Man ſchreibt uns:
Die freiſinnigen Blätter des Wahlkreiſes bringen einen

Wahlaufruf, in welchem es wörtlich heißt:
„Profeſſor Dr. Witte, der früher bekanntlich viele

Jahre hindurch unſern Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe
vertreten hat, in welchem er der nationalliberalen
Fraktion angehörte“ c.

Seitdem ſind nun 9 Jahre ins Land gegangen und
die Verhältniſſe haben ſich weſentlich geändert. Als feſt
ſtehend muß jedenfalls angenommen werden, daß Herr
Prof. Dr. Witte ſich ſeiner He von den Nationalliberalen
getrennt und die bekannte Seceſſion mit gemacht hat.

Weiter ſteht feſt, daß bei den Landtagswahlen in den
Jahren 1882 und 1885 Herr Profeſſor Dr. Witte ſtets
als freiſinniger Kandidat aufgeſtellt worden iſt. Jn dieſem
Sinne bringt die Nr. 126 der freiſinnigen Querfurter
Zeitung vom 27. Okt. 1885 einen Artikel, aus dem
Merſeburger Korreſpondenten ſtammend, in welchem wört-

inſterlinge!“ Dies hindert weder das lich zu leſen iſt:
e heutige Nummer T. und 2. Ausgabe umfaßt 21 Seiten.

Inſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
eile oder deren Naum

fur Halle u. Neg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

180. Jah rgung.

„Die deutſchfreiſinnige Partei nun, der die
Herren Witte und Panſe angehören“ c.

und weiter:
„Beide Herren (Witte und Panſe) haben allezeit

die Grundſätze der deutſchfreiſinnigen Partei
hoch gehalten.“

Wenn nun die freiſinnige Partei in ihrer Preſſe heute
den Herrn Profeſſor Dr. Witte als nationalliberal auszu,
geben beabſichtigt, ſo können wir darin nur einen letzten
ren Verſuch erkennen, die Wahlmänner irre zu
ühren.

Wir halten für unſere Pflicht, die Wahlmänner im
Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt auf obigen Vorgaug dringend

aufmerkſam zu machen.

Politiſche Mittheilungen.
Die „Kölniſche Zeitung dementirt offiziös die

Nachricht, daß die Abberufung des Herrn v. Schlözer
in Erwägung gezogen ſei.

Herr Prof. Friedberg hat mit Recht im Ab
geordnetenhauſe und anderswo die Denunziations-
manie gewiſſer freiſinniger Organe getadelt. Das hilft
aber alles nicht. Zur Abſchreckung noch vor den Wahlen
bringt in ſeinem Briefkaſten der „Reichsfreund“, auf
deſſen Titel als ſeine Begründer Hugo Hermes, Ludolf
Pariſius und Eugen Richter genannt werden, folgende
Schnüffelei:

R. S. in Berlin. Allerdings wäre es eine ganz dankens
werthe Beſchäftigung, wenn man von den tauſenden
hohen Staatsbeamten, Gelehrten, Künſtlern, Schrift-
ſtellern, Groß induſtriellen und ſonſt berühmten uno
angeſehenen Perſönlichkeiten, die in Berlin undden Vororten wohnten, zuſammenſtellte, wie ſie bei
der diesmaligen Landtagswahl geſtimmt oder ob ſie
ſich der Abſtimmung enthalten haben. Die Freunde vieler dieſer
Herren würden ſich ſehr wundern, wenn dieſe plötzlich als G
folgsmänner der Miſchmaſchkonglition erſchienen, während e
ſich vordem, vielleicht auch in Zukunft außerhalb Berlins, als
politiſch und religiös entſchieden liberale Männer aufſpielten
oder aufſpielen werden. Die Luft macht eigen“, lautet ein altes
Rechtsſprüchwort: die Luft in Hof und böfiſchen Kreiſen
ſchafft Kriecher und „gehorſame Diener“ der jeweiligen Jnhaber
der Gewalt.

Für die Vertreter des gleichen, direkten und geheimen
Wahlrechts iſt es allerdings höchſt charakteriſtiſch, ihnen
unliebſame Stimmabgaben auf von dem „Reichsfreund“
befürwortetem Wege verfolgt zu ſehen. Welch einen
wirthſchaftlichen und anderen Druck dieſe Herren
wohl ausüben würden, wenn ſie ans Regiment kämen
Der Himmel behüte uns in Gnaden.

Oeſterreich-Rugarn. Ju der Affaire Stroßmayer, in
welcher in letzter Zeit viel Unkontrolirbares durch die Preſſe
gegangen iſt, liegt heute zum erſten Male eine Kundgebung
vor, deren Urſprung unzweifelhaft auf eine antoritative Stelle
zurückgeführt werden darf. Gegenüber den unrichtigen Melo
ungen ſlawiſcher und franzöſiſcher Blätter und der „Jndépen-
dance belge' über den Zwiſchenfallein Belovar iſt das offizih e
Wiener „Fremdenblatt“ in der Lage, aus zuverläſſiger Quelle
mitzutheilen, doß die vom Kaiſer gegen den Biſchof Stroß-
mayer ausgeſprochene Rüge vom Vatikan vollkommen
zuſtimmend aufgenommen worden iſt und daß auch das
Entſchuldigungsſchreiben, das der Biſchof in Folge der Auf
forderung des Kardinals Rampolla an dieſen richtete, den pein
lichen Eindruck des ſ. Z. nach Kiew geſandten Telegramms im
Vatikan nicht zu beſeitigen vermochte, wenn auch der Papſt
ſich nicht entſchließen konnte, weitere Konſegquenzen der bereits
gerügten Haltung des Biſchofs folgen zu laſſen.

Die Kaiſerin von Oeſterreich beabſichtigt zur
Herſtellung ihrer Geſundheit in Weſtindien und den Ver
einigten Staaten Aufenthalt zu nehmen.

Jtalien. Kardinal Giuſeppe Pecci, Bruder Leos III.
iſt unter Beibehaltung ſeiner Kardinalswürde als aktives Mit
glied in die Geſellſchaft tn eingetreten.

Rußzland. Der Eiſenbahnunfall, der dem
Czaren bei Borki zugeſtoßen iſt, hat bereits ein tragiſches
Nachſpiel gehabt. Wie man aus Odeſſa meldet, hat
ſich daſelbſt der Direktor der kaukaſiſchen Eiſenbahnen,
Staatsrath Alennikoff, erſchoſſen; der Selbſt
mörder hinterließ einen an die Adreſſe des Czaren ge
richt ten Brief.

Wahlmänner!
Die „Liberalen“ werden nichts verſänmen, bei der

Wahl am nächſten Dienstag eine möglichſt große
Minderheit von Stimmen auf ihre Kandidaten zu ver
einigen. Es iſt darum Ehrenpflicht, daß jeder Wahlmann
der drei verbündeten Parteien ebenfalls ſeine Pflicht
und Schuldigkeit thue. Vor Ueberraſchungen iſt man nur
dann ſicher, wenn ein jeder ſeine Stimme abgiebt. Ver
laſſe ſich niemand auf den anderen! Wenn irgendwo, ſo
rächt ſich die Nachläſſigkeit bei der Wahl.

Wahlnachrichten.
Merſeburg-Querfurt. Bis jetzt ſind aus beiden

Wahlkreiſen bekannt. 308 konſervative, 47 nationalliberale und
137 freiſinnige Wahlmänner.

5 Weißenſels-Naumburg. So weit ſich bis jetzt das
Reſultat überſehen läßt, werden im ganzen Wahlkreis für die
Wiederwahl der Kartellparteikandidaten doppeit ſo viel Wahl
männer ſtimmen, als für die freiſinnigen.

Heer und Marine.
Prinz Heinrich XXVIII. Reuß Durchlaucht, Sec. Lt.

à la snite der Armee, anſtatt der ihm bewilligten Unifarm des
Thüring. Huſ. Regts. Nr. 12, die Erlaubniß zum Tragen der
Uniform des Drag. Regts. König Friedrich III. (2. Schleſ.
Nr. 8 ertheilt



Aſchmann, Corv, Capitän, zum Capitän zur See be-
fördert.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
r Bonn. Ueber den Antrittskommers des Vereins

deutſcher Studenten ſchreibt man Uns aus Bonn unterm
31. Oktober: „Geſtern Abend feierte der hieſige Verein Deut

cher Studenten den Beginn ſeines 6. Semeſters durch einen
Antrittskommers. Unter den re erſchienenen Gäſten er
Plickten wir die Herren Prof. D. Lentme (Ehrenmitglied des
V. D. St. Bonn), Prof. r. Rein und Prof. Dr. Bierlinger.
Der Kommers würde durch den erſten Vorſitzenden stud. jur. et
caw. Sprengel mit einem begiſtett aufgenommenen Hoch auf
Kaiſer Wilhelm, als das rechte Vorbild jedes deutſchen Studenten
eröffnet. stuäd. theol. Zetzſche ſprach über die beſonderen Auf-
gaben der deutſchen Studenteuſchaft dem Vaterlande gegenüber
Und von dem Standpunkt, den ſie zu wählen habe, um ihrer

roßen Aufgabe gerecht werden zu können. Er wies darauf
in, wie die Vereine Deutſcher Studenten aufbanten auf den

Gründlagen des Deutſchthums und Chriſtenthums: nichts könne
atriotiſche Herzen mehr erheben und ſtärken, als das bewun
ernde Stilleſtehen vor den Charakter und Lebensbildern

großer um das Vaterland verdienter Männer. Mit einem Hoch
auf deutſches Weſen, deutſche Treue, deutſchen Glauben, auf die
gen nationalchriſtliche Studentenbewegung ſchloß der Reduer.

dachdem der zweite Vorſitzende stud. theol. Neumann die Gäſte
Hegrüßt und ihnen den Dank des Vereins ausgeſprochen hatte,
Hielt der altbewährte Freund des Vereins, Herr Prof. D.
DLemme, eine warm empfundene, von echtem Patriotismus
zeugende Anſprache auf das Blühen und Gedeihen des ganzen
Kyffhäuſer-Verbandes, die mit ſtürmiſchein Beifall aufgenom-
men wurde. So verlief der Abend aufs Beſte. Die ganze
Feier Kiatt, wie troß des ſchwierigen Bodens auch hier in
den Rheinlanden ſich allmählig die ideglen Beſtreb-
ungen der Vereine Deutſcher Studenten Bahn
brechen. Auch äußerlich hat der Verein unter günſtigen
Ausſichten das neue Semeſter begonnen. Derſelbe zählt bis
jetzt 24 Mitglieder, ein Umſtand, der um ſo mehr Achtung
abnöthigen muß, wenn man bedenkt, daß im Winter die Zahl
der hier Studirenden um ein Drittel zurückgeht. Ohne Zweifel
dürfte der Verein Deutſcher Studenten die ſtärkſte unter allen
bieſigen Verbindungen ſein.

Breslau. Der erſte Aſſiſtent am pathologiſchen Jn
ſtitut in Breslau, Dr. med. Eduard Kaufmann, habilitirte
Vich als Privatdoze t für pathologiſche Anatomie. Der Dr. phil.
Th. Siebs habilitirte ſich in Breslau als Privatdozent für
germaniſche Philologie. Der Profeſſor Grätz in Breslau

iſt von der Königlichen Akademie für Geſchichte in Madrid zum
Ehrenmitgliede ernannt worden.

Jena. Unter den Regierungsvorlagen, welche dem
Weimariſchen Landtage zugehen werden, befindet ſich auch eine
vetreffs Neu und Umbauten an der Univerſität Jena.
Jusbeſondere ſoll der Bau eines den Anforderungen der Neu-
zeit entſprechenden Anatomiegebäudes dringendes Be
dürfniß ſein. Die Geſammtkoſten betragen dem Vernehmen
nach 600000

Todesfälle und Nekrologe.
Der Oberſtlieutenaut v. Marées zu Berlin iſt geſtor-

Ben. Er war bekanntlich Redakteur der e hnrher für die
deutſche Armee und Marine“, die ſich durch ihren gediegenen
Inhalt und ihre vornehme Haltung ehrenvolle Anerkennung bei
den Offizierkorps erworben haben. W dem nunmehr Ver-
ſtorbenen, der im letzten Kriege den Verluſt Beines zu
beklagen hatte, iſt nicht nur ein ſchneidiger Soldat, ſondern
auch ein hervorragender Schriftſteller und bedeutender Kenner
der Militär- Literatur heimgegangen.

Jn Hamm ſtarb der Senatspräſident am Ober
landesgericht, Geh. Ober-Juſtizrath A. Schmitz, nach ein-
wöchentlichem Leiden.

Der Direktor des Centralhotels zu Berlin, Hermann

Geber, iſt geſtorben. ßDer ruſſiſche Forſchungsreiſende Przewalskij iſt
geſtern in Karakol geſtorben.

Knnſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Felix Dahn, der ſich völlig zum Anſänger ausbildet,

ſingt im neueſten Hefte von „Nord und Süd“ die arme
Königin von Rumänien (Carmen Sylva) an.
Das mehrtheilige Angeſiuge beginnt mit den geſchmackvollen

Verſen: „Schöne Köngin, Du vom Aufgang Aehnlich Du
der Morgenröthe, Wärſt Du früher als Aurora, Deine
roſigholde Schweſter, Ueber Breslau hingezogen, Sicher
hätt' ich dieſes. Auge, Dieſes ſchönheitsdurſtge Auge
Huldgend n Dir aufgeſchlagen.“ Und es ſchließt mit den noch
ſchöneren Verſen: „Heil mir (ſingt Odhin), eine holde Helferin,

Eine Königin kam! Sie wehrte, das wonnige Weib
Daß Naglfar nahn. Heil Dir, Du Herrliche; Schild an
Schild Steheſt Du Stolze Odhin von Asgardh! Zum
Danke des Dienſtes Spend' ich ſprudelnd Aus Quaſir,
dem quillenden Quell, Tiefſten Trunk Dir der
Dichtungl“

Wenn man dieſe faden Quaſeleien lieſt, ſo begreift man den
tiefen Abſcheu und den hellen Zorn den die neueſten ſoge-
nannten Naturaliſten vor dieſer unwahren Dichterei
enipfinden. Ob Dahn oder Ebers oder ihre Genoſſen es
iſt immer dieſelbe innere Unwahrheit, die wieder über-
wunden werden muß. Dieſe Erkenntniß macht die jüngeren
Dechter jetzt ſo bedeutſam, trotz ihres Genietones, den ſie
bald ablegen werden. Echte Empfindung und der wahre
Jdealismus. der im Wirklichen wurzelt, es die erſten Be
dingungen für die deutſche Dichtung, wenn ſie geneſen ſoll.

Halliſche Lokaluachrichten vom 3. November.
(Der Abdruck ünſerer Originaluachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet
Die erſte ordentliche Verſammlung des hieſigen ſtu

dentiſchen Guſtav-Adolf-Vereins fand in dieſem Se-
meſter im Reſtaurant „Roſenthal“ unter ſtarker Betheiligung

Erwiderung anf Erdmenns Studie über die
Lutherfeſtſpiele.

Nauendorf, a/P., 1. November 1888.
Sehr geehrter Herr Redakteur!

Die Nr. 257 der „Hall. Zeitung“ brachte im Feuille-
ton eine kritiſche Studie von Guſtav Adolf Erdmann unter
dem Titel: „Ein neues Reformationsfeſtſpiel und der Be
gif „Volksſtück“.“ Dieſelbe behandelt das Werk von Julius

ogel: „Die Einführung der Reformation in Plauen im
Vogtlande“. Wir übergehen das, was der Herr Kritiker
über die Einzelheiten dieſes Stückes ſagt, dem wir uns im
Allgemeinen anſchließen. Nicht unwiderſprochen möchten
wir dagegen einige allgemeinere Bemerkungen laſſen, die uns
höchſtens die Meinung einer kleinen Minderheit, aber nicht
der Mehrheit unſeres Volkes wiederzuſpiegeln ſcheinen.

Der Herr Kritiker muß kein Freund vom Geſang ſein.
Er unterſchätzt deſſen erhebende und erbauliche Wirkung,
wenn er ſo nüchtern nicht nur bei Vogel, ſondern anch
bei Herrig und Trümpelmann eine „Sucht nach Geſang“
konſtatirt und meint, die Gelegenheit zum Geſang werde
„an den Haaren herbeigezogen“. Grau iſt alle Theorie
die Thatſachen entſcheiden. Und ich glaube, Vielen aus
dem Herzen zu ſprechen, wenn ich behaupte, daß gerade
der Geſang des Reformationsliedes und namentlich die
d her deſſelben von der ganzen Feſtverſammlung bei
den Lutherſpielen gar tief zu Herzen geht, das Gemüth
innig anmuthet und erhebt und einen weſentlichen Beſtand- paßt unſeres Erachtens durchaus nicht.

tatt. Anweſend waren auch die Herren Proff. Dr. Haupt undKueſa ſowie Tie. Ritſchl. Den Pyrtrag deſſen Jnhalt
hier in der Kürze folgt, hatte Herr Prof. t. Haupt übernommen über das Lbema, Charakter Luthers in römiſcher
Beleuchtung“. Eins der bekannteſten Mittel, ſo begann der
Herr Reduer, durch welche die katholiſche Kirche uns wieder zu
h zu ziehen verſucht, iſt das der Verzerrung des Bildes Lu
thers. Dieſem Zwede dient ſchon ſeſt Luthers Tode eine große
Anzahl von Schriften, die, obwohl ſie den Anſpruch quellenge
mäßer Darſtellung erheben ioch Tendenzſchriften reinſter
Art ſind und als ſolche den Tharakter Luthers am wenigſten
als den des großen Reformators zu zeichnen bemüht ſind.
Seine Fehler werden ins Grauenhafte übertrieben, das, was
wir an ihm als J zu ſehen gewohnt ſind, wie ſein Muth,
ſein ſelbſtbewußtes Auftreten im feſten Gottvertrauen gilt ihnen
als Hochmuth, ſeine Demuth iſt ihnen Feigheit: er leidet an
Größenwahnſinn und iſt voller Ehrgeiz und Falſchoel
ſieht i her Luther aus. Eine Erklärung dafüx, ſo führt der
2. Theil aus, wie man zu einer ſolchen Darſtellung kommen
kann, findet man einmal in der höchſt ungerechten Beurtheilung
von Thatſachen, wenn man z. B. ſeiner Ehe ünlautere Motive
unterlegt, ihm auf Grund abſichtlicher Mißverſtändniſſe Leicht
inn, ja ſogar Unſittlichkeit nachzuweiſen glaubt. Von einem

Verſtändniß ferner ſeiner Eigenart als der eines Gewaltigen,
aus der ſich ſelbſt Widerſprüche in Luther leicht erklären laſſen
und einem Sinn für ſeine religiöſe Einzigertigkeit, wie aus dem
Ringen um ſeiner Seele Seligkeit ſein Werk und ſein Thun zu
verſtehen ſei, iſt natürlich hier keine Spur vorhanden Wie
aber müſſen endlich wir uns dagegen verhalten, wo doch auch,
was das ſchlimmſte iſt, in evangeliſchen Kreiſen ſolche Darſtell
ungen ihre- Wirkungen nicht verfehlen Die Beweiſe der Ge
ſchichte, ſo ſehr ſie ja alles das Lügen ſtrafen, ſind nicht ange
bracht, viel beſſer iſt es, den Gegnern zu zeigen, daß wir auf
anderin Grunde ſtehen als ſie, daß unſer Chriſtenthum nicht an
Sichtbares ſich klammert, an Werke, ſondern daß wir das Panier
des Glaubens hoch halten. Wo aber Uebergriffe ſich zeigen, da
gilt es n dieſem Sinne zu wehren!

rr Jm Städtiſchen Muſenm ſind vom Sonntag an
neu aufgeſtellt: 1 Oelgemälde, Landſchaft aus der römiſchen
Campagna von Bernhard Fries in Heidelberg, aus dem
Nachlaß des Malers für das Muſeum erworben; ferner 3 Oel-
gemälde, Venetianiſche Anſichten von Adolf Böhm in Veuedig,
und eine Anzahl von Zeichnungen von Herrn Jngenieur E.
Meiſel hier. Ausgeſtellt bleibt außerdem noch 1 decorativer
Fries für einen Speiſeſaal, gemalt von E. Palm hier.

Der Vorſtand des Bürger-Rettungs-Jnſtituts
hält Dienſtag ſeine Monatszuſammenkunft ab.

Bei dem mit der Brüſſeler Weltausſtellung verbundenen
„Großen internationalen Wettſtreit“, für welchen laut officieller
Bekanntgabe beſonders ſtrenge Bedingungen feſtgeſetzt und uur
wenig zahlreiche Auszeichnungen vorgeſehen waren, wurden den
A. Riebeck'ſchen Montanwerken, Akt.Geſ. hier, in Gruppe
de goldene, in Gruppe 34 die bronzene Medaille zu-
erkannt.

Das dem Sattlermeiſter Kober gehörige Grundſtück
am Kaulenberg, an Café David angrenzend, iſt von Herrn
Rentier David dieſer Tage käuflich erworben. Das Poſtſtraße
Nr. 6 belegene, Herrn Juſtizrath Otto gehörige Grundſtück iſt
für 152 000 in den Beſitz des Herrn Dr. med. Ulrich über-
gegangen.
o Jn, der am Montag im Stadttheater neueinſtudirt
in Scene rn romantiſchen Tragödie Schiller's „Die Jung-
frau von Orleans“ wird Julig Behre die Titelrolle verkörpern,
während Elara Seldburg die Agnes Sorel und Eleonore Mahr
die Königin Jſabeau, Berthold Sprotte den Dunois, Eduard
Wendt den Liouel, Hilmar Geißler den Thibaut d'Arc, Alfred
Richter den Philipp von Burgund, Eugen Ludwig den Talbot,Karl Friedau den Raoul, Edmund Doß den Bertrand, Erich
Schmidt den König Karl ſpielen wird. Für Dienſtag iſt eine
Aufführung von Nicolai's komiſcher Oper „Die luſtigen Weiber
von Windſor“ angeſetzt.
r. Wir nahmen heute Gelegenheit, einen im Beſitz des
Herrn Fiſchhändlers Friedrich Krahmer befindlichen, mit
einer Sendung aus Böhmen angekommenen Spiegelkarpfen im
Gewicht von ca. 30 Pfund in Augenſchein zu nehmen.

r In der Gaſtwirthſchaft des Herrn C. Er mes auf der
Raveninſel, welche bekanntlich nur den Sommer über offen ge-
halten wird, iſt vor einigen Tagen ein Einbruchsdiebſtahl
verübt worden. Die Diebe haben nach gewaltſamem Erbrechen
der Thüren und Behälter eine Anzahl Flaſchen Wein und
Eſſenzen entwendet. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, der
Diebe habhaft zu werden.

r Dem Kunſt- und Handelsgärtner Zeiſing in Gie
bichenſtein wurden kürzlich aus ſeinem Gewächshauſe eine große
Anzahl Blumentöpfe und Pflanzen geſtohlen. Der Ortspolizei
g gelungen, die Thäter zu ermitteln und zur Anzeige zu

ringen.
n Ein auswärtiger Arbeiter wurde beim Führen eines

Ochſen von dem Thiere in das Auge geſtoßen, was eine erheb-
liche Verletzung des edlen Gliedes zur Folge hatte. Jn einem
hieſigen Etabliſſement kam ein Giebichenſteiner Arbeiter dadurch
zu z gen. daß ihm das Rad eines Wagens über den
Fuß ging.

Einem Rollfuhrmann wurde geſtern Abend in der
Schwetſchkeſtraße ein Sack Rohzucker von 2 Etr. Gewicht vom
Wagen geſtohlen.

Der Zimmerlehrling Böhm aus Lettin verletzte ſich
geſerp auf, dem Zimmerplatze Mansfelderſtraße 28b dadurch,

aß ihm beim Behauen eines Stammes die Axt abglitt und
ihn an's linke Schienbein traf. Er wurde zum Verbinden nach
der Kgl. Klinik geſchafft.r. Die dieſer Tage in Schkopauer Flur gehaltene Treib-
jagd, dem Herrn General von Trotha auf Schkopau gehörig,
ergab ca. 300 Stück Haſen.

StadtTheater.
Undine.

An Stelle des Frl. Ottiker, welche wegen Krankheit abge-
ſagt hatte, ſang geſtern Abend Frl. Jda Kalmann die Titelrolle und zwar wie ein Anſchlagzettel meldete, ohne vorauf-

egangene Probe. S
er ge trigen Undine in erſter

und da dürfen wir deun Frl. Kalmann wegen des Geſchicke
mit welchem ſie ſich aus der Affaire zog, unſere warme Aner
kennung nicht verſagen. t wollen, da es ſich ja nur um eine
Nothbeſetzung handelte, nicht näher erörtern, was Fräul. Kalmann zu einer guten Ündine fehlt. Acein ſtehen wir ihrer

eſtrigen Undine troß der ſtimmlichen Unzulänglichkeit weithinpatdiſcher gegenüber, als das bezüglich ihrer Soubretten

rollen der Fall geweſen iſt. Herr Czerny hatte als Ritler
Hugo wieder einen beſonders glücklichen Tag. Jin Ueb iſen

ab uns die geſtrige l von dem einge-
e

Letzterer Umſtand muß bei Beurtheilung
Linie in Rechnung gezogen werden

egten Ballet, in welchem wir Frl. Kalinsky vermisten) zu
abändernden erkungen keinen Anlaß. Neun war uur, daß
Undine und Kithleborn am Schluſſe des 3. Actes nochmals ans
der Tiefe emporſteigen, um den Applaus des Publikums ent
gegenzunehmen.

anz beſondere Freude bereitete uns Herr Hettſtedt geſtern
wieder mit ſeinem Kühleborn, den er trotz einer merklichen
Indispoſition zur vollen Geltung brachte. Ueberhaupt finden
wir den geſchätzten Sänger in dieſem Spielabſchnitte mit jeden
Abende Stufe um Stufe der künſtleriſchen Vollkommenheit
näher. Der edle Klang ſeiner metallreichen Stimme. die vöor-
nehme Abgemeſſenheit des geſanglichen re ſowohl in der
Cantilene, als auch im Recitativ wir denken hierbei insbe-
ſondere auch an die geſangliche Deklamgtion im Wagnerſtyle,
das vielſeitige Geſtaltungstalent, vor Allem aber die ſtete und
unbedingte muſikaliſche Zuverläſſigkeit laſſen Herrn Hettſtedt
auf unſerer Opernbühne den erſten Rang einnehmen und werden
bald auch größere Bühnen uns um dieſen Heldenbariton be
neiden laſſen. rer Muſikverſtändige der Herru Hettſtedt
geſtern als Kühleborn gehört hat und auch ſeine ſonſtigen aus-
gezeichneten Leiſtungen, namentlich in der Wagner Oper als
Telramund. Wolfram, Holländer, Wotan kennt, wird uns gewiß
darin beipflichten, wenn wir behaupten, daß der genannte
Künſtler unſerer Oper zur re Zierde gereicht und ſeine
Erhaltung für unſere Der ſt erlich der einhellige Wunſch der

eſammten Theaterfreunde iſt. Weich' unwiderleglicher Beweis
einer Vielſeitigkeit und Verwendbarkeit hat Herr Hettſtedt V.

damit gelieſert, daß er gegebenenfalls auch die größten Baß
partieen, wie den König in „Lohengrin“, den Casper im Fre
ſchütz und den Mephiſto in „Margarethe“ übernahm und dieſe
Aufgaben zur völligen Zufriedenheit löſte, gewiß ein Umſtne,
welcher bei der bekannten Baſſiſten Calamität unſerer Oper
einen großen Vortheil bedeutet. Deiuugegenüber erſcheint uns
ſchier unglaublich, was wir heute erfahren, daß nämlich Herrn
Hettſtedt's Engagement an unſerer Bühne mit der laufenden
Saiſon endigt und ſeitens der Direction das Wiederengagement
des Genannten nicht beabſichtigt wird wenigſtens ſollen bisher
keinerlei Schritte gethan ſein, den beliebten und tüchtigen
dünſtler von Neuem für die Oper unſerer Bühne zu verpflichter,
Nachdem wir in dieſem Spielabſchnitte ſo ziemlich auf Alles,
was in den Vorjahren bei der Oper Jugend, Talent, Fleiß und
Beliebtheit repräſentirte, ſchon verzichten mußten, wird der Ver
luſt des Herrn Hettſtedt für unſere Bühne um ſo fühlbarer
werden müſſen „ls wir dem Vernehmen nach auch Herrn Kapell-
meiſter Krzyjanowsky, den um die Entwickelung unſerer
Oper hochverdienten muſikaliſchen Leiter derſelben, mit dem
Ende der laufenden Saiſon verlieren ſollen. Da drängt ſich
uns denn unwillkürlich die Frage auf: wer wird die Herren
Hettſtedt und Krzyjanowsky erſetzen und wir fürchten, daß die
Antwort darauf lauten könne: Anfänger oder gar Rot
niers, für welch letztere Gattung ein Bedürfniß hier wahrhaft
nicht mehr vorhanden iſt. Nun, ſo trüb' die Sache auch an
ſieht, wir wollen doch noch nicht die Hoffnung aufgeben, daß
die Theaterleitung im wohlverſtandeuen eigenen Intereſſe une
insbeſondere im Jnterſſe der gedeihlichen Fortentwickelung ver
Oper event. Opfer bringt, wo ſolche zu bringen die Nothwendig

keit erheiſcht. C. Reinhold.
Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher
Quellenangabe geſtattet. h

r Merſeburg, 2. November. (Die Zöſchener Ge
h ammlung.), Ein im erfreulichen Aufſchwunge befind
iches wiſſenſchaftlich induſtrielles Etabliſſement unſerer Pro-

vinz, das mit großen Baumſchulen verbundene NationalAr-
boretum zu Zöſchen bei Merſeburg hat, wie wir erfahren, in
der Perſon ſeines Leiters, des Herrn Pr. G. Dieck, wiederum
hervorragende Anerkennung gefunden indem das Smith-
ſonian Inſtitut (die amerikaniſche Akademie der Wiſſenſchaften
demſelben in Würdigung ſeiner Verdienſte um die amerikaniſche
Gehölzkunde eine bedeutende Anzahl botaniſcher Jnſtituks
Publikationen zum Geſchenk gemacht hat. Gleichzeitig wurde
Herr Dr. Dieck von der Societs de botanique in Kopenhagen
zum korreſpondirenden Mitgliede erwählt. Die Gehölzſamm-
lung des Zöſchener Arboretums, welches weit über 5000 ver
ſchiedene Formen umfaßt und noch ſtets vermehrt wird, dürfte

die größte Deutſchlands, wenn nicht der ganzen
Jelt ſein.

V Steudal, 2. November. (Die Einrichtung einer
Genoſſenſchaftsſchlächterei der Grundbeſitzer der
Altmark) iſt zur beſſeren Verwerthung ihres Schlacht
viehs von Veſißern größerer altmärkiſcher Güter beſchloſſen
worden. Das Vieh ſoll im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht
hauſe geſchlachtet und das Fleiſch in einem dazu gemietheten
großen Laden zerlegt und dem Werthe der verſchiedenen
Theile entſprechend in beliebigen Quantitäten zu mäßigen
Preiſen verkauft werden. (Sollte nicht in nachdem
auch die Genoſſenſchaftsſchlächterei in De itzſch bereits ſo
günſtige Reſultate ergeben hat, ſich die Errichtung einer
ähnlichen Anſtalt empfehlen? Die Red.)

pl Wittenberg 2. November. (Keine Frauen zimmer-
Politik.) Beim Durchpaſſiren des Kaiſers auf den Fahrten zu
und von der Grundſteinlegung zum Reichsgericht in Leipzi
gelang es nur Wenigen von dem zahlreich erſchienenen Publi-
kum auf hieſigem Bahnhofe, den Kaiſer zu ſehen. Selbſt als
auf der Rückfahrt ein weithinſchallendes Hoch ausgebracht

theil der erbaulichen Wirkung des Ganzen bildet. Luther
auf dem Reichstag zu Worms geſchaut und dann kräftig
in das Triumphlied eingeſtimmt: „Und ob die Welt voll
Teufel wär'“ wer möchte dies muſikaliſche Ausklingen
der hochgehenden Begeiſterung miſſen

Doch nun zur eigentlichen Hauptſache! Woher nimmt
der Herr Kritiker das Recht, ſo ganz im Allgemeinen von
den „ſaft- und kraftloſen Elaboraten vieler FFeſtſpieldichter“
und von „zahlreichen tauben Aehren auf dem Felde der
Lutherdramen“ zu reden? Nur Devrient und Herrig
nimmt er aus und auch dieſe nur mit Vorbehalt. Sollen
die Andern Alle unter ſein Richterſchwert fallen

Findet Trümpelmanns markige Sprache keine Aner-
kenuung, die bekanntlich die Berliner Polizei zum Ein
ſchreiten veranlaßt hat? Will er der mänulich edlen
Sprache Storchs (Text zu den Lutherbildern des Malers
Wollſchläger aus Torgau) keine Gerechtigkeit widerfahren
laſſen Es will uns nicht billig erſcheinen, ſo wie mit
einem Schwamm hochbedentſame Leiſtungen tüchtiger Män-ner, denen Tauſende eine tiefe evangeliſche Anregung ver-

danken, wegzuwiſchen.
Und zuletzt! Der rn Kritiker wird ſich mit Vielen,

gewiß ſehr Vielen im Widerſpruch befinden, wenn er von
einer „forcirten Weiſe“, die Lutherfeſtſpiele zu eben,ſpricht, und befürchtet, es werde ſich ein üeberdrußreig

geltend machen, und wenn er es für eine Erniedrigung
hält, wenn ein Lutherſpiel „auf die Wanderſchaft gehe“.
Der Vergleich mit dem Oberginmergauer Paſſionsſpiel

Bei dieſem, wo

die Perſon des Heilandes ſelbſt vorkommt, würden wir
allerdings auch das Gefühl haben, als ſei es eine Ent
weihung, wenn man es heute hier, morgen dort ſehen
könnte. Das kann nur unter ganz beſtimmten Voraus
ſetzungen, die ſich nicht überall finden, weihevoll ſein. Bei
einem Lutherſpiel iſt es durchaus etwas Anderes, weil
Luther kein Gegenſtand der Anbetung für uns iſt.
wir behaupten im Gegenſatz zu Erdmann, die Luther-
ſpiele können ſich gar nicht weit genug verbrei
ten, denn ſie bedeuten eine große Stärkung des
evangeliſchen Bewußtſeins. Und weshalb v die
eine Stadt (oder Gegend) entbehren, was die andre ge
habt hat? Und bisher hat man allerorten die Erfahrung
gemacht, daß ein Lutherſpiel um ſo mehr Segen ſtiftet,
alſo in ſeinem Anſehen ſteigt, je mehr es „auf die Wan
derſchaft geht“. Wir dürfen es als ein geſundes Zeichen
noch vorhandenen evangeliſchen Bewußtſeins anſehen, wenn
ſich eine Begeiſterung überall da zeigt, wo von geplanten
Lutherſpielen die Rede iſt, und wenn trotz 5— maliger
Aufführung noch viele Hunderte da ſind, die es gern auch
geſchant hätten, aber keinen Platz gefunden haben. Stat
der nüchternen Abſage Erdmanns möchten wir vielmehr
etwas Oel in das Feuer evangeliſcher Begeiſterung gießen
durch den Ruf: „Veranſtaltet Lutherfeſtſpiele,
wo Jhr nur irgend könut.“

Hochachtungsvoll

M. Taube, Paſtor.
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e und das „Heil dir im Siegerkrauz“ ertönke, erſchien dergute nicht am Fenſter da obendrein das Kupee, in welchem
der Kaiſer ſaß, nicht beleuchtet war, ſo war es nicht eiumal
möglich, ihn in demſelben zu beobachten. Mit Bezug hierauf
veröffentlicht in der „Wittenb. Ztg. der frühere Redakteur des
durch den Abdruck des Schanudartikels Keine Frauen
z mwmer-Politik“ berühmt gewordenen „Wittenb. Kreis-
lattes, Herr Rohmann, folgende Erklärung: „Jedenfalls

eine Enttäuſchung, welche einem großen
Theile der hieſigen t e früh und geſtern Abendüuf dem hieſigen Bahnhofe paſſirte, ſind von verſchiedenen
Seiten ſo mißliebige Aeußernngen, ja ſelbſt Drohungeun gegen
meine Perſon gefallen, welche mit der Veröffentlichung des be
annten Artikels „Keine Frauenzimmer-Politik“ in VerbindungW ja geradezu geſagt, daß dieſe Enttäuſchung eine Folge

der Veröffentlichung dieſes Artikels ſei. Jch bin bekanntlich
wegen dieſes Artikels zu 1 Monat Feſtungshaft verurtheilt
worden, weil ich ſ. 3. als verantwortlicher Redaktenx des Kreis
blattes“ auch die alleinige Verantwortung für die Veröffent
fichung des betr. Artikels übernahm. Nachdem mir abex vor
Kurzem im „Tageblatt“ ſelbſt dieſerhalb der Vorwurf der Takt

ſigkeit gemacht wurde und jetzt durch einen Vorgang auf demBlhnbofe ein großer Theil der Bürgerſshaft ſeinen Unwillen
dieſerhalb gegen mich richtet, bin ich es meiner Ehre ſchuldig,die Ritſicht auf Koſten derſelben nicht weiter obwalten zu

Faſſen. Jch erkläre daher, daß der Artikel „Keine Frauenzimmer
Politik nicht von mir r Aufnahme und zum. Abdruck be
ſtimmt war, ſondern derſelbe auf ausdrückliche Anordnung desv ſitzers des damaligen „Kreisblattes“. Herrn Buchdruckerei-
beſitzer Fiedler, zum Abdruck in demſelben gelangte.“

c Sondershauſen, 2. November. (Vom Hofe. Mord.)
Se. Durchlaucht, der regierende Fürſt, hat ſich heute nach Deſſau
begeben, von wo derſelbe Sonntag zurückzukehren gedenkt.
In dem 3 Stunden von hier entfernten Großenehrich iſt man
einem kürzlich verübten Morde auf die Spur gekommen. Die
Einwohnerin Frau Hubert, die ſeit Dienſtag Abend vermißt
wurde, ſoll von dem Landwirthe Hildebert Ewald ermordet
worden ſein. Die Staatsanwaltſchaft aus Erfurt hat geſtern
die richterlichen Ermittelungen am Thatorte angeſtellt und den
Flüchtig gewordenen Mörder aufgreifen laſſen. Die vergrabene
Leiche der Ermordeten iſt im Walde (7) aufgefunden worden.
Nähere Details fehlen noch.

Leipzig 2. November. (Die Stadt im c
kleide. Schrecklicher Selbſtmord.) Die vom Rathe
aus Anlaß der Anweſenheit des deutſchen Kaiſers und des
Königs von Sachſen ausgeführten prächtigen Dekorationen
ebenſo wie der größte Theil der Ausſchmückung von Privat-
häuſern ſollen erſt am Montage wieder entfernt werden,
damit vielen Auswärtigen denen am Feſttage ein Beſuch
in Leipzig nicht möglich war Gelegenheit geboten wird,
den herrlichen Schmuck noch nachträglich in Augenſchein
nehmen zu können. Geſtern und heute bildete beſonders
der Bauplatz des Reichsgerichtsgebändes mit ſeinem impo-
n Schmuck einen ſtark beſuchten Punkt deſſen Be

ichtigung in entgegenkommender Weiſe geſtattet wurde.
Zeute Morgen hat ſich nach dem „Tgbl.“ ein ſchrecklicher
Vorgang in einer Wohnung der Marſchnerſtraße abgeſpielt.
Daſelbſt hielt ſich ſeit einigen Tagen eine Kaufmannsehe-
Frau, deren Ehemann mit zwei Kindern nach Amerika aus-
gewandert war und ſich als Farmer dort niedergelaſſen
hatte, zum Beſuch bei Verwandten auf. Sie ſelbſt lebte
mit ihren zwei anderen Kindern in Rabenſtein bei Chemnitz
und mochte wohl die Hoffnung hegen, ſpäter ihrem Mannmach Amerika nachzufolgen und Lortſeloſt die Familie wie

der zu vereinigen. Da traf ſie hier das Gerücht, daß ihr
Ehemann inzwiſchen in Amerika ſich wieder verhei-
rathet habe, ein Umſtand, der die unglückliche Frau zur
Verzweiflung gebracht und zu dem Entſchluß, ihrem Leben
ein Ende zu machen, getrieben haben mag. Man fand ſie
heute Morgen mit durchſchnittener Kehle in ihrem
Zimmer entſeelt auf, neben ſich ein haarſcharfes Raſir
meſſer, womit ſie die grauſige That verübt hatte.
Aus Meißen wird geſchrieben: Der hierorts ſchon

längſt gehegte Plan, dem Erfinder des Porzellans,
Joh. Fried. Böttger, ein Denkmal zu errichten, iſt
jüngſt durch einen Ausſchuß, an deſſen Spitze Herr Bür-
germeiſter Schiffner ſteht und der höhere Beamte der
Königl. Porzellanmanufaktur in ſich ſchließt, in lebhaften
Angriff genommen worden. Der frühere Dresdener Bild
hauer Andreeſen, ſeit einigen Jahren Vorſtehr der Ge
ſtaltungsbranche an der Königl. Porzellanmanufaktur, hat die
Ausführung der Sachedurch Entwürfekünſtleriſch ausgeführter
Modelle weſentlich gefördert, und da auch von der Ver
waltung der Königl. Porzellanmanufaktur eine thätige
Unterſtützung der Angelegenheit zu erhoffen ſteht. gilt dieVerwirklichung der Jdee für geſichert. Durch Aufrufe in

der Tages und Fachpreſſe ſollen auch weitere Kreiſe für
die Ausführung des Planes gewonnen werden.

Verſchiedene Zeitungen brachten kürzlich einen Be
richt aus Magdeburg, wonach am dortigen Gymnaſium
ein katholiſcher, ultramontaner Lehrer in einer der
mittleren Klaſſen Geſchichtsunterricht über das Re
formationszeitalter ertheilte, und zwar in ultra
montaner Auffaſſung. Die Sache erſchien uns zu
ungeheuerlich, als daß wir ſie ſo ohne Weiteres hätten
wiedergeben können. ie Recht wir damit thaten, beweiſt
der Umſtand, daß Herr Realgymnaſial Direktor Dr. Paul
ſieck Magdeburg jetzt mittheilt, daß am dortigen Real
nncinn ein katholiſcher Kandidat in einer Quarta-

btheilung altgriechiſche Geſchichte lehre, worin auch
wir freilich nichts Bedenkliches erblicken können.

Perſonalien.
e Der Eiſenbahn Maſchineninſpektor Hol el iardhauſen iſt in den Ruheſtand getreten. r

un irgth Toabien, bisber in Caſſel, iſt als Direktor (auftrw.)
n das hie heeſewabnBetrie sLlmt (WittenbergeLeipzig)
i J 7 verſetzt.g. Dem dgee tionsSecretär a. D. Ler

Aus aller Welt.
T „Kaffeetrinken und Blindheit. Das Septemberheft deFort American Review bringt unter dieſer üebergeiſ

N. Holaday unterzeichneten Artikel, welcher auf die Gefahr
guſmertiam macht, die ein andauernder Kaffeegenuß für
r Auge nach ſich W oladay lt von ſich ſelbſt, daß

en ein ne henen en emerkte, wie ſeine Sehkraft auffallenwächer wurde. Er war bei ſeinem das n anſtrengen

rn ngenJ n er Lage, zu konſtatiren. daß ſchon eine einzige

ervorgerufen dur

zwar ſchwache, aber merkbare nachtheilin S e ne z te. Als er in Folge de S ben
inſchränkte, re ſein Auge dje frühere

Widerſtandsfähi enh gen wieder. Holeteh a ſt J. r
uſſee aß s doch zahlreiche Perſonen gäbe, die regelmätig

für hre Feßen obne ſich irgend welcher nachtheiligen Folgen

neneich in anderen Fällen erwmaßen geſchieht und geſchehen iſt ſich nicht iminer ſchon in

e

mäßige Genuß von Kaffee in Amerika erſt wenig mehr als eine
Generation zurückdatirt. Jn Deutſchland haben die Kaffeetrinker
nun allerdings eine Reihe von Ahnen aufzuweiſen und trotzdem
haben unſere Augenärzte keine vparallelen Entdeckungen bisher

emacht. Daß die Kurzſichtigkeit zugenommen, ſteht wohl feſt
afür ſind aber andere Urſachen ziemlich nachweisbar, überdies

ſoll hinſichtlich der Zabl der Brillenträger Spanien, das Land
der Chocolade, mit Deutſchland, dem Lande des Kaffees, erfolg
reich konkurriren.

Jrr nrig r Locomotivführer. Ein merkwürdiger Vorfall hat ſich vor einigen Tageu, ſo berichtet man
aus Wien, auf dem Staatsbahnzuge ereignet. Als der Zug
in der Station Freudenau hielt, bemerkte der Stakionsvorſtand,
daß der Locomotivführer ein auffallendes Benehmen zeigte.
Er näherte ſich dem Locomotivführer, zog denſelben in's Ge
präch und ſah nun zu ſeinem Entſetzen, daß der Locomotiv-
ührer yrinnig geworden war. Bei der Aen des Zuges

parte man an dem Locomotivführer noch nichts Auffallendes
emerkt, derſelbe muß alſo während der Fahrt in Jrrſinn ver-

ſag ſein. Er wurde auf das Beobachtungszimmer des Kranuken-
auſes gebracht.

Heiteres.
Die böſen Fremdwörter., Gräfin (zu einem neu

a „Johann, geh' und beſorge mir ſogleich
etwas Lectüre.“ Johann ſinnt unterwegs darüber nach, was
wohl die Gnädige unter Lectüre gemeint haben könne, und
kommt endlich darauf, daß die Gnädige etwas zum „Lecken
aben wolle. Er holt flugs vom Konditor eine Düte voll V
oladenSchweinchen, die er mit dem Bemerken überreicht: „An

dere Leckthiere waren nicht vorräthig.“ ß
Eine neue Sorte Salat Jn den telegraphiſchen

Berichten über den ſtürmiſchen Empfang des Kaiſers Wilhelm
in Rom beginnt in einem Berliner Blatt eine der farbigſten
Schilderungen folgendermaßen: „Der Kaiſer wurde mit don-
nerndem Kanonenſalat empfangen!“ Es ſollte natür
lich heißen: Kanonenſalut.

Lehrer „Jhr kennt die Bedeutung des Wortes „Puls“:
wer von Euch kann mir einen Satz bilden, in welchem dieſes
Wort vorkommt?“ Kleine Gertrud: „Die Pulſterſtühle
werden gepulſtert.“

z. Aus dem letzten Manöver: Oberſt (beim Einrichten
des Biwakplatzes): Herr Lieutenant! Haben Sie Spaten hier?

Lieutenant (der Menagekommiſſion): Nein, Herr Oberſt, aber
Löwenbräu

Seine Leibſpeiſe. Onkel: „Was iſt denn Deine Leib
ſpeiſe, Karlchen?“ Karlchen: „Dicke Erbſen; da werde ich
immer ſo krank, daß ich den nächſten Tag aus der Schule fort
bleiben kann

Ein Höflicher Sachſe überläßt einer Dame ſeinen
Platz in der Pferdebahn. Die Dame: „Danke, mein Herr, Sieſind zu gütigl“ O bitte war mer een Vergniechen! Die
Heeflichkeit geechen Damen is Sie die Pflicht eenes Schendl-
mäns! Manche dhun's freilich mebrſchtendheels nur, wenn's
eene hibſche Dame is, ich aber, mei kuteſtes Freilein, ſähe Sie
nich uff des Jndifidibum, ſondern nur uff's Geſchlecht.

Standesamtsnachrichten.
GHalle, 1. November. Aufgeboten: Der Reſtaurateur Karl

gute Ludwig Peter Lewerenz und Johanne CharlotteFriederike Bollmann, gtit Geboren: Dein Seilermeiſter
Friedrich Müller 1 T. 9 Feldſtraße 11. Dem
Klempnermeiſter Auguſt Ha S. Hugo Robert Erich,
Sophienſtraße 15. Dem Tiſchlermeiſter Karl Jungblut 1 S.
Johannes Walther an der Glauchaiſchen Kirche 8. Dem
Schuhmacher Friedrich Schönherr 1 T. Marie Anng, gr. Stein
ſtraße 52. Dem Maurer Wilhelm Gäſert 1 S. Friedr. Aug.
Richard, Gütchenſtr. 14 Dem Schloſſer Johannes Scheurich
1 S. Willy Kurt, Breiteſtr. 11. Dem Handarbeiter Otto
Herrmann 1 S. Friedr. Karl Max, Ludwigſtr. 1. Dem
Schneider Karl Eiling 1 T. Johanne t Anna Minna,

riedrichſtr. 50. Dem Mechaniker Wilh. Keulmann 1 S. Paul,
Wuchererſtr. 6. Dem Tiſchler Karl Baumbach 1 S. Johann
Heinrich Karl, kl. Brauhausg. 6 Dem Bahnarbeiter Franz
Schanze 1 T. Emma Minna Jda, Fleiſcherg. 39. Dem Schuhmachermſtr. Robert Thomas 1 C. Helene Hedwig Gertrud,
Mangsfelderſtr. 42. Geſtorben: Des Schuhmacher Heinrich
Mohr T. Pauline Martha 1 J. 5 M. 25 T. am Kirchthor 22.
Des Verſicherungsbeamten Albert Vogel S. Albert riß 1 J.
9 M. 10 T. Krukenbergſtr. 4. Des Kaufmann Rudolf Weiſe
T. Pauline Elsbeth Charlotte 8 M. 15 T. Steinweg 27a.
Des Oekonomie Inſpektor Schleif S. Friedrich Eduard 4 J. 7
T. Klinik. Des Schloſſer Karl Schatz Ehefrau Agnes Hedwig

Raſche 24 J. 9 M. 7. Pulverweiden Ia. Des Verlags-
uchbändler Lonis NVebert S. 17 J 6 M. 19 T. Taubenſtraße

19. Die Wittwe Friederike Damm geb. Fienſch 59 J. 6 M.
28 T. Siechenſtation. Der Handarbeiter Joh. Auguſt Knöchel
76 J. 9 M. 23 T. Schützengaſſe 122. Der Handarbeiter Karl
Hackemeſſer 56 J. 10 M. 14. T. Henriettenſtraße 21.

inna Friedaaupt 1 S.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Darmſtadt, 2. November. Die Großherzogliche Bür-

germeiſterei nimmt bis zum 10. November er. Convertirungs-
n auf rund 4800000 4 Stadtobligationen in 3 ige
entgegen.Wie wir aus guter Quelle hören, hat der Aufſichtsrath
der Zuckerraffinerie Brunonia beſchloſſen, der demnächſt
ſtattfindenden Generalverſammlung bei eben ſo hohen Ab-
ſchreibungen wie im Vorjahre die Vertheilung einer Dividende
von 3 vorzuſchlagen. Die Nachricht, daß eine Dividende von
4 zur Vertheilung kommen ſolle, iſt demnach unrichtig.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 2. November 1888.

„Rohzucker. Die Haltung der lege Woche war durchweg
ruhig, zeitweiſe ſogar ſehr matt. Der Export limitirte nied-
riger und die Raffinerien gaben meiſt weſentlich ermäßigte Ge
bote heraus, ſodaß die Werthe eine Einbuße von Mk. 0,60
0,80 erlitten. Umſatz 45,000 Sackh.

Raffinirter Zucker verkehrte auch in dieſer Woche in ruhiger
Tendenz und ſtellten ſich die Preiſe wiederum eine Kleinigkeit
zu Gunſten der Käufer.

Heutige Notirungen.
e per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

Kryſtall-Zucker J. incl. über 99,5 do. incl.
über 9890 Kornzucker 967 excl. Rendement929 33.00--33. 40 do. 88 excl. 32.00-32.40 Nach
producte 75 Rendement excl.

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Raffinade ff. excl. do. f. excl. 57.5058
elis ff. excl. do, m. excl. .4. Würfelzucker I. incl.Ki Patent Würfel 61,50 Gem. Raffinade I.

do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl. 52,
53,00 do. do. II. incl. 4. Farin Melaſſe zur EntWaerung exch Tonne do. für Brennereien excl.

onne

Berliner Fondsbörſe.
s Berlin, 3. November 1888.

Diskonto-CommanditAnth. 225.5. Mainz-Ludwigshafener
E--Aktien 107.40. 49 Ungariſche Goldrente 84.80. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 85.90. Franzoſen 11430. Oeſterr.

30. Tendenz: Schwach.
i

Credit-Actien 1
Berliner Getreide-Börſe.

Weizen November Dezember 194.70. April-Mai 199.70.
eſſer.

Roggen November- Dezember 159. Dezember 159.50.
April-Mai 163.75. maktter.

Gerſte: loco 132 à 200.
afer: November- Dezember 138.

Rübst: loco 55.50. Novemb.Dezemer 55.89 i
70er April-Mai 35.60. Matt

55 8).

derſelben Generation fühlbar macht und daß der gewoh.heits J

biritus: 75er loco verſteuert 33.50. November- Dezember 3329

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 4. November.
Scharfer Wind bis ſtürmiſch, trübe, Regen, kühl.

Neueſte Nachrichten.
Fulda, 3. November. Beſtem Vernehmen nach be

reiten hervorragende Katholikenführer insgeheim eine

große h l zu Gunſten der welt-lichen Papſtherrſchaft vor. (Um ſo dringender tritt an
der h Wahlmann die Pflicht heran, für

ie Kandidaten der drei verbündeten Parteien ins Zeug zu
gehen gegen die Verbündeten des vaterlandsvergeſſenen
Centrums, die

Petersburg, 3. November. Der Regierungsbote
meldet: Beim Bahnunfall wurde der Kaiſer am Fuße ver
letzt und die Kaiſerin an der Hand verwundet, was die

ajeſtäten nicht verhinderte, für die Verunglückten zu
ſorgen. Scheremetiew wurde ein Theil des Fingers
abgeriſſen und die Bruſt gedrückt. Dem Hoffräulein Marie
Goleniſtſchew, Kutuſow wurden die Füße beſchädigt, Wo-
rontzow, Daſchkow, Wannowski und die Generaladjutanten
Dauilowitſch, Tſcherewin erhielten erhebliche Kontuſionuen,
Stiernwall wurde derartig am Fuße verletzt, daß er auf
einer Bahre in den Sanitätswagen gebracht werden
mußte. Von den Bedienſteten ſind 21 getödtet, 37 mehr
oder weniger ſchwer verwundet, einer der letzteren
ſtarb bald darauf. Ueber die Urſache der Entgleiſung be-
richtet der Regierungsbote, daß der Kaiſer an Ort nuoStelle einem Gendarmerie:offigier perſönlich einen Theil

einer verfaulten Schwelle eingehändigt habe, behufs Vor
ſtellung bei der Unterſuchung.

Paris, 3. November. Jn der Anklageſache Audrieux
gegen Numa Gilly wegen Verleumdung der Mitglieder der
Budgetkommiſſion durch den Vorwurf des Schwindels und
Betruges beſchloß die Anklagekammer des Gerichtshofes zu
Nimes, Gilly vor das Schwurgericht zu verweiſen.

Wien, 2. November. Das Glückwünſch-Tele-
gramm des Kaiſers Franz Joſef an den Zaren
iſt in ungewöhnlich herlichen und freundſchaſtlichen Worten

abgefaßt. Der Zar hat das in demſelben Sinne an
eſandte Telegramm König Milan's in den wärmſten Aus
rücken beantwortet.

Wien, 2. November. Das „Wiener Tagbl.“ meldet
aus Warſchau: Vor Eintritt der rauhen Jahreszeit ſollen
42 000 Mann ruſſiſcher Truppen an die Weſt
grenze vorgeſchoben werden.

London, 2. November. Die radikale Partei be-
abſichtigt, die engliſche Mitwirkung an einer deutſch
afrikaniſchen Expedition zu bekämpfen.

FamilienNachrichten.

„G
berg (Chemniß). Frl. Annie Hoppe mit Hrn. a

Wilhelm

O.-Schl.). Hrn.
(Königsberg). Eine Tochter: Hrn. F. Hinz (Schwerin). Hrn.Pren Lleut Seiffert (Poſen). Geftorben: Hr. Thierarzt J. W.
Bunck (Zarrentin). Frau Chriſtiane Geddigmeier, geb. Hübler
(Chemniß). Hr. Gutsbeſitzer Friedrich Schmidt (Reppline).
Frau Sophie Weckmann, geb. Kraack (Wittenburg).

Jnſerate.

Nähe des 66 ArogseMarktes, „Waber ad Klausstr. 7.
Special-Geschäſt Spanischer, portugiesischer

Weine. Leiechte edle Gewächse. Aussehank in
Gläsern von 20 Ltr. 40 ab. Ausserdemalle Edelweine für Magenleidende, Blutarme,
Schwache ärztlich bestens einpfohlen. [1847
h

Familien Nachrichten.
Statt beſonderer Anzeige.

Die Verlobung, unſerer Tochter Minna mit dem W
mann Herrn Max Kurzhals in Halle a. S. beehren Wer
uns hierdurch anzuzeigen. [1867Greiz, im November 1888.

Brust Braunund Frau geb. Arnold

Minna Braun
Max Kurzhals

Verlobte,

Greiz. Halle a. S.Statt jeder beſonderen Meldung.
Die glückliche Geburt eines kräftigen Töchterehens 33

e in, den 3. November 1888
iebichenſtein, den 3. November

B. Heintee u. Frau geb. Strädde-
Geſtern Mittag um 1 Uhr ſchenkte uns Gott einen geſunde

kräftigen Jungen. iönnern, den 1. November 1888.
Müller, Diaconus und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 7 Uhr verſchied näch langem Leiden mein

lieber Mann, Vater, Sohn, Bruder und Schwager

Franz PForberg
in ſeinem 26. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr vom

Trauerhauſe aus ſtatt. l1887Die Beerdigung des Fabrikbeſitzers Herrn Gagelmann
findet am Sonntag den 4. d. Mts., 11 Uhr Vorm. vom Trauer-
hauſe aus nach dem Südfriedhofe ſtatt. [1824

ie Loge zu den 5 Thüren
am Salzguell.

Verag der Akllengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.
BVerantworilich: Chefredakteur Dr. Richard Hamel für Politit

Ferillekon und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Redakten
Dr. Ewald Schulze für Lokaleß, rovinzielles Thealer und Muſik.L. Lehmann für den Vörfen- ind Jnſeratentheil: ſämmtlich zu Halle.

Tie Redaktion iſt geöfſnet von 5 Uhr Morgens an. Der Lhefrekdakient
iſt zu ſprechen Vorm. 19 11 Uhr un Rachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendel man ſie nrit an die Chefrebaktion, Redakteur Vr. Schulze iſt zu
ſredtnt arm l I und von 412 Uhr. Die füper tion ufertige ind Eefckäftsangelegenheiten) iß offen von 7 Uhr Vorm vie

7 Uhr Abends.
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4. Markt 4. Tealle
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1859.

Nannfactur. n. Nodewaaren, Seidenstoffe, Damen. u. NäcdehemrConfection, einer, Elsagser baumwollen-Waaren, Iäufersloſſe,
Nöbelstoſfe, Gardinen, Tücher, Reise-, Schlaf- und Stepp-Decken. F. Beltfedern. VII Mäsche- Fabrik.

Detajl-Uerkauf zu Original-Fabrikpreisen.

Um dem allzugrossen Andrang zu meinem jährlich stattfindenden r Weihnachts- Ausverkauf W Vorzu-
veugen, eröffne ich bereits mit heutigem Tage einen

Ausverkauf.
Ich habe deshalb sinmtlichen Waarenabtheilungen meines Geschäftshauses, die an und für sich auf das Reich-

haltigste ausgestattet sind,

Neuheiten
hinzugefügt, die sich zum bevorstehenden Weihnachtsfest ganz besonders zu

Geschenken We
eigenen. Durch ganz enorm günstige Waarenabschliüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenenmen Lage,
meine bereits auf's Aeusserste berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können, so dass ich meinen
werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe etwas ganz Aussergewöhnliches bieten Kam.

Abtheilung für Deinen
n. m

nd Baumwollvaaren
Bunte Bettzeuge per Meter 27 Pf., 30 Pf., 40 Pf., 50 Pf.
Bunte Damast- Bettzeuge per Meter 40 Pf., 45 Pf., 50 P.
Weisse Damast- Bettzeuge per Meter 38 Pf., 45 Pf., 50 Pf.
Prima IIlausleinen per Meter 30 Pf., 35 Pf., 40 Pf., 45 Pf.
Bestes IIerrenhuter Leinen pr. Meter 60 Pf., 70Pf, 80 Pf., 100 Pf.
Bestes Elsasser IIemdentuch pr. Meter 22 Pf., 25 Pf., 30--45 Pf.
Einfarbige gestreifte Inlettzeuge 35 Pf., 45 Pf., 50 Pf.

Tischdecken
damassirt in Leinen und Manilla
pr. St. 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 Mk.

Weisse Ierren- Taschentücher
rein Leinen

pr. Dt2z. 1,75, 2,00, 2,50, 3-—-4 Mk.

Reinleinene
Damast- u. Drell-Handtücher
pr. Dtz. 3,00, 3,50, 4,50, 5,00 Mk.

Sämmtliche Piecen, auch die letzten Neuheiten, sind auf das Aeusserste zurück

andrhbehhhinzugefügt worden.

Tricottaillbn und Blogsen

M reine Wolle
M. 2,25, M. 2,75, M. 3,50.

60 Pf. 125 Pf.
Bettaeckenmn

in weiss und roth mit Franzen
pr. St. 1,50, 1,75, 2-4 Mk.

Bunte Herren Taschentücher

per Dtz. 2,25, 2,50, 3,00 Mk.

Reinleinene
Jaquard- u. Drell-Gedecke

(incl. 6 oder 12 Serrvietten)
4,50, 5,00, 6,00, 7,50 Mark.

s

8
3

J.

in reinwollenen Costüm- Stoffen, in den geschmackvollsten
Zusammenstellungen, pr. Meter Mk. 1,40. (Saisonpreis 3--4 MK.)

S Seidenstoſſen.
Roben Knappen Maasses, gestreift, gemustert etc. zu

Abtheilung fär odevaaren,

breite rein wollene Elsasser Winterstoffepr. Meter 75--110 Pf.
breite prima Damentuche per Meter 75-- 115 Pf.
breite reinwollene Velours u. Croises pr. Meter 100--120 Pf.
breite IIerbst-Beiges, in den neuesten Farben, pr. Meter 75 Pf.
breite Cachemires reine Wolle schwarz und farbig

per Meter von 90 Pf. an.

HEF' Letzte Neuheiten

Grösste Auswahl in schwarzen und farbigen

den denkbar billigsten Preisen.
Zurüekgesetzte Seidenstoffe (reine Seide) per Meter N. 1,00.

Neuheiten in seidenen Besatzstoffen
gebe ich zu entsprechend billigen Preisen ab.

W v e
Abtheilung für Damen- und Kinder-Confection.

aus den neuesten schwersten Stoffen
pr. Stück von 1,50 an,

neGebouer- Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

gesetzt und ebenfalls dem Ausverkauf

ca III TRvalhrTPicher

in Wolle und Seide
pr. Stück von 1,75 an,

F Elektrische Beleuchtung für Abend-FinKkauf.
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Halliſche Lokalna
ter Abdruck unſerer Originalnsg

Tagesordnung
der ordneten

Sitzung der Stat Ueberzeugung, daß verleumde

eiten und Jnventarien

Rehmigun
Geſch

dert worden.

Halle, Sonntag, 4. November 1888.

„JJ J cccccccennneeeteaoor--chten ten vom 3. Not Se eiten des Beklagten geäußert ſein, geei nett er S a ererber., Walten vrh zu machen u ihn in der öffent
einung herabzuwürdigen. Der t

riſche Beleidigung vor
nämlich Behauptung einer unwahren Thatſache wider

e er Wiſſen Kinde de den Wer der, wie er jetzt
elbſt geſagt, keinen Anhalt für die Wahrheit jener Behauptung
abe und alſo ſelbſt nicht an dieſelbe geglaubt. Jn beſagtem
orwurf ſei eine Beleidigung e Art enthalten:

könnte nach Lage der r idenſein mildernder

erichtshof kam jedoch

TVovbr.1) Revi on re

bis zu 1800
ß ſteuer

ung derBe rein Umſtände angenommen und des

l

in erſter Linie auf eine
Geldſtrafe erkannt werden, die auf 300 zu bemeſſen, wofür

im Unvermögensfalle ein Monat Gefängniß zu ubſtitniren.
u Gunſten des Beklagten ſei angenommen, daß eine Feind

chaft zwiſchen ihm und ſeinem Schwager, dem Privatkläger be
ſtehe, durch die er zu ſeiner Aeußerung veranlaßt worden, über
deren Tragweite er ſich wohl nicht klar geweſt v.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Orig!ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

S Naumburg, 2. Nov. (Waſſerleitung.) DerStadiverorbietenveſanminng wird, wie das „Krsbl.“ hört,

igung eines Beitrags demnächſt eine Magiſtratsvorlage zugehen, in welcher das
15) Verlängerung reſp. Ver Projekt einer Hochdruck- Waſſerleitung wieder aufgenommen

so wird. Es wird darin zur Anlage desKuue I S Her das ſeinen Waſſerbedarf der ſog. kleinen
ion, 18), Des Saale bei Almrich entnehmen ſoll, die dortige Mühle nebſt
agiſtratsboten: 70 Morgen Feld zum Preiſe von 156 000 anzukaufen

e und das Waſſer, das übrigens nicht als Trintwaſſer, ſon

dern nur zu Wirthſchafts und öffentlichen Zwecken benutzt
werden ſoll, mittelſt einer Dampfmaſchine nach dem auf
der Höhe bei Almrich anzukegenden Reſervoir emporzu-
treiben. Das Geſammtprojekt, deſſen Koſten anf etwa
450000 berechnet ſind, ſoll bei der Baukommiſſion
günſtig aufgenommen worden ſein.

9 Weimar, 2. November. (Goethe-Muſenm.)
efahren und dort abgehängt Ngtiongol,smannſchaften weiter beför- Für den Beſuch des GoetheNational-Muſeums ſind mit

Der Kahn kam von Hamburg und wollte nach dem 1. November die für den Winter geltenden Be
ſtimmungen eingetreten, denen zufolge daſſelbe am Sonntag
und Mittwoch geöffnet iſt. ir machen namentlich die
auswärtigen Kreiſe darauf aufmerkſam, daß das Muſeum
am Mittwoch bis 3 Uhr geöffnet iſt, da viele, die an

G. hier war vom Zimmer dieſem Tage als Beſucher der Theatervorſtellungen im
eleidignng belangt, die in auswärtigen Abonnement hier eintreffen, gewiß gern den

Beklagten gefunden worden. Fragliche Aen n hatte Tag auch zu einem Beſuch des Muſeums benugen.
aus W Eiſenach, 2. November. (Vom Kaiſer. Zur

ahnhofe gednßert und O. Hebung des Kleingewerbes.) Wie uns aus ſicherer
xitten Perſonen Quelle mitgetheilt wird, kehrt die Frau Großherzogin erſt

am 8. d. und der Großherzog noch ſpäter zurück. Der
Beſuch des Kaiſers dürfte daher wohl erſt ſpäter

hat derſelbe mit der Andentung der Beſchaffung die Frage

angeregt, ob es ſich empfehle, für das Kleingewerbe
ein geeignetes Haus mit Triebkraft zu ſchaffen, in welchew
Je ewerbetreibende jederzeit mechaniſche Kraft zu ihrer

erfügung um eine geringe Vergütung bereit fänden Die
eingehende Beantwortung dieſer Frage iſt einer Commiſſion
des Gewerbevereins übertragen worden. t

4 Eiſenach, 2. November. (Holztechnik.) Jn
der letzten Gewerbevereins Verſammlung zeigte und erklärte
der gehe ſtoer A. Dommer eine neue Erfindung auf
dem Gebiete der Holzarbeiten. Es waren dies verſchiedene
Leiſten aus ſchwerem Holze mit künſtleriſchen
Verzierungen durch mechaniſches Verfahren
hergeſtellt Die glatt vorgearbeiteten Leiſten werden
durch den Druck geheizter Walzen in beſtimmte Fornien
epreßt, ſo daß die Erhebungen und Vertiefungen derMuſterwalzen ganz genau wiedergegeben werden. Die ge

preßten Leiſten laſſen ſich zu den verſchiedenſten Zwecken
verwenden, wie zu Thür und Fenſterbekleidungen, Füll

ungsrohren, Bilder- und Spiegelrahmen und dergl.; es es
dürfte demnach dieſe patentirte Erfindung eine große Zu
kunft haben.

W. Gotha, 2. November. (Kaiſer Wilhelm) kommt
nicht nach Coburg, wie ein Gerücht wiſſen wollte, ſondern

Herzog Ernſt begiebt ſich, einer Einladung des Kaiſers
zufdige, am 8. d. Mts. Nach Berlin, um an den am 9
und 10. ſtattfindenden Hofjagden bei Hubertusſtock Theil

zu nehmen. SWippra, 1. November. (Jagd der Gewerk
ſchaft). Die große Jagd in dem hieſigen gewerkſchaft
lichen e welche ſonſt in dieſen Tagen ſtattfand, fällt
in dieſem Jahre aus, da Hoch und Schwarzwild ſich
nur in ſehr geringer Zahl vorfindet.

Z Oſchatz, 2. November. (Theures Waſſer
Die Stadtverordneten a auf Antrag des Rathes in
ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, m jeden Cubikmeter
Waſſer, der nach dem Waſſermeſſer aus dem ſtädtiſchen
Waſſerwerke abgegeben wird, einen Waſſerzins von
20 Pf. (bisher 10 Pf.) zu erheben. Würde derſelbe nied
riger angenommen, ſo würden durch denſelben nicht einmal
die Betriebskoſten des Waſſerwerkes gedeckt, am wenigſten
eine Verzinſung des Anlagekapitals erzielt werden.

T. Apolda, 1. November. Städtiſche Ver-
brauchsabgabe.) Mit dem heutigen Tage hat hier die
ſtädtiſche Verbrauchsabgabe begonnen. Dieſelbe erſtreckt
ſich auf Schlachtvieh, Wild, Federvieh und auf
Kohlen und ſoll der Gemeinde nach vorläufiger Berech-

ſtattfinden. Eine weitere Beſtätigung erfährt dieſe Nach nung 60 70000 Mk. jährlich einbringen. Ehe ſich die
richt dadurch, daß die Arbeiten am Viadukt unter allen Maßregel vollſtändig einrichtet, wird es wohl ſo r

Se Aeußerung von damals wie folgt gelautet: Ich habe Umſtänden bis zum 15. d. fertiggeſtellt werden ſollen. Anſtoß geben. Der zur Kontrolle angeſtellte ſtädti
Ietern einen Brief bekommen. daß mein Schwiegervater (D's. Dem hieſigen Gewerbeverein ſind von einem hieſigen Kontrollenr wird im Anfang viel zu thun bekommen.

t in Böllberg) geſtorben iſt. Unter uns ſagt ſo wahr Bürger, der ungenannt bleiben will, in den letzten Tagen L Braunuſchweig, 2. November. (Landtag.) Der
lten Biſ 3000 4 zum Geſchenk gemacht worden, welche Summe unterm 3. Mai vertagte 19. ordentliche Landtag des

geſeſſen; den hat die Bande r ſollte wie beſonders zur Ergänzung der Bibliothek, zu Muſterſamm Herzogthums iſt auf den 9. November wieder einbe
urſprünglich angenommen, eine nicht erweislich wahre l lungen und Zeichnungen verwendet werden ſoll. Gleichzeitig rufen worden.
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Nun könnte man fragen, weshalb ſie uns am nächſten Morgen ſofort den Vor
fall berichtet hat, indeſſen giebt es auch dafür eine genügende Erklärung; ſie hatte
wegen anderer Geſchichten kein reines Gewiſſen und deshalb guten Grund die Nähe
der Polizei zu meiden. Nur dem glücklichen Umſtande, daß ſie wegen dieſer anderen
Geſchichten verhaftet wurde, haben wir es zu verdanken, daß wir die ſchwerwiegende
Entdeckung machten.

Aus ihren Ausſagen ziehen wir den Schluß daß nur Labanow der Mörder
geweſen ſein kann. Die Perſonal Beſchreibung paßt genau auf ihn; auch behauptet
die Frau, ihn deutlich geſehen zu haben, ſo daß ſie ihn unfehlbar wiedererkennen
werde. Jch habe dieſe F mitgebracht; ſie muß dem Ruſſen gegenübergeſtellt
werden; erkennt ſie ihn, ſo werden Sie mir geſtatten, daß ich ihn verhafte und als
meinen Gefangenen nach Paris führe.“

„In dieſem Falle muß ich allerdings Jhrem Geſuch Folge geben,“ entgegnete
der Richter, „aber damit iſt die Unſchuld des Chevaliers noch nicht bewieſen.“
Ich komme nun zu der Entdeckung, von der ich bereits ſprach,“ fuhr der alteHerr fort, Wihtt er feine Legitimations Papiere wieder zuſammenfaltete und in
ſein Portefeuille legte.

„Alexander Labanow hat vor ſeiner Abreiſe von Paris im Magazin du Louvre
einen neuen Reiſekoffer nut und hauptſächlich Werth darauf gelegt', daß dieſer
Koffer einen ſchwer zu entdeckenden doppelten Boden b itzen müſſe. Solche Koffer
warden oft verlangt, namentlich von Denen, die Seide oder Spitzen über die Grenze
ſchmnggeln wollen; ſie ſind theuer, aber dafür auch ſo vorzüglich gearbeitet, daß
nur ein Eingeweihter das Verſteck entdecken kann.

Nun frage ich, weshalb kaufte Labanow einen ſolchen Koffer, wenn er das
Lerſteck nicht benutzen wollte? Dazu aber hat ein reicher Mann keine Veranlaſſung,
das werden Sie zugeben!“Der Richter ſchüttelte ungläubig das Haupt. „Labanow hat vielleicht auch

ſchmuggeln wollen,“ erwiderte er, „das Schmuggeln wird nicht immer nur des Ge
winnes wegen, ſondern mitunter auch aus Liebhaberei betrieben, das könnte ja auch
hier v J geweſen ſein.“

Sie erlauben mir wohl, daß ich daran zweifle,“ ſagte der Franzoſe mit einembedeutungsvollen Lächeln; „jedenfalls muß der Koffer erſ werben

„Das oll iwo haben e per r at. ſeiner Verhaftung geſchehen, fuhr der Richter fort;

„Wir ind 3 e e 2 2welle n n Beide in einem kleinen Gaſthauſe abgeſtiegen; dort ließ ich ſie einſt

2 picht, J S v r wird f„Nein; ürde nur ſelbſt Schaden davon haben, außerdem beſitzt ſie aukein Geld; in der fremden Gr wäre ſie bald wiedergefunden.“ ß 9

6 Nun wohl! Heute Abend kann in der Sache nichts mehr geſchehen es iſt
dere Se v r noch einige Anordnungen getroffen werden,

r Jſich hier einfunene ollen Sie morgen früh Punkt neun Uhr mit der Frau
n werden pünktlich zur Stelle ſein,“ erwiderte der alte Herr, indem er

i Labanow ſcheint mir mit allen Hunden gehetzt zu ſein; er könnte den

ra re m 33 dieſer r abreiſen.“ er unbeſorgt,“ ſagte der Richter; „ich gehe jetzt ſofort zum Polizeirer der r er Se wird bis morgen von e Beamten ſtreng über
werden. Will Labanow abreiſen, ſo wird er auf dem Bahnhof verhaftet.“

Es war davon die Rede, daß ſich dieſer

en eneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee S
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Ein unheimlicher Gaſt. Roman von Ewald Auguſt König-

„Wenn nur das Geld wiedergefunden würde!“
„Das iſt, fürchte ich, für immer verloren; vielleicht kann ich jetzt helfen.

Morgen, nach der Beerdigung meines ſelig verſtorbenen Onkels, werde ich den
Nachlaß ordnen; ich habe heute Nachmittag ſchon einen Blick in ſeine Bücher
worfen; er war reicher, als wir glaubten. Jch habe einen Plan; ich aſſocüre
mich mit Herrn Schuneider; wir zahlen dem Ruſſen dann das Geld und arbeiten
rüſtig weiter; nach einigen Jahren tritt Herr Schneider zuröck, und das Hotel ge
hört uns allein.“

„Wer von uns hätte vor einem Jahr noch an dieſe Möglichkeit gedacht!“
ſagte Vroni, ihren Verlobten mit einem leuchtenden Blick anſchauend; „wer hätte
geglaubt, daß ich armes Waiſenkind

„Still, Schatz!“ fiel Gottlieb ihr heiter in's Wort. „Daß Du meine Frau
werden mußteſt, wußte ich vor einem Jahre ſchon, eine Andere hätte ich nicht ge
nommen! Jetzt laß mich ungeſtört arbeiten; ich muß die Rechuung für den Ruſſen
fertig machen; er will morgen früh fort.“

„Will er abreiſen?“ fragte Vroni überraſcht.
„Ausziehen, abreiſen, was weiß ich? Am Ende iſt es gut, daß wir ihn lot

werden, Frau Schneider konnte ihn niemals leiden.“
„Das muß ich ihr ſogleich mittheilen,“ ſagte Vroni raſch. „Du glaubſt wirk

lich nicht, daß er mein vermißter Vater ſein könnte?“
erwiderte Gottlieb kopfſchüttelnd. „Wenn er es wäre, wüßten

wir es längſt!“
Vroni fah Gottlieb einige Sekunden lang forſchend an, als ob ſie erwarte,

daß er noch etwas hinzufügen werde, dann eilte ſie hinaus. t
Gottlieb hatte eben mit der Aufſtellung der Rechnung Labanow's begonnen,

als er abermals geſtört wurde. Ein ſchon ziemlich bejahrter Herr, der einen langen
grauen Reiſemantel trug, trat mit dem Hut in der P ein. „Jch wünſche mit
dem Herrn Chevalier von Montfaucon zu reden,“ ſagte er; „iſt er zu Hauſe

An dem Accent, mit dem der Fremde die deutſche Sprache ziemlich geläufig
redete, erkannte der gewandte Oberkellner ſofort den Franzoſen; er ſah ihn miß
trauifch an, mußte do Jeder ihm verdächtig erſcheinen, der mit dem Chevalier in
Verbindung ſtand. „Sind Sie mit dem Herrn befreundet?“ fragte er.

„Jawohl!“ entgegnete der Fremde, in deſſen ſcharf ausgeprägten Zügen nun
auch Mißtrauen ſich ſpiegelte. „Weshalb fragen Sie? Wenn ich Jemanden, der
hier wohnt, beſuchen will

„Der Chevalier von Montfaucon wohnt hier nicht mehr,“ unterbrach ihn Gott
lieb; „er iſt geſtern verhaftet worden!“

„Verhaftet?“ fragte der Franzoſe ſichtbar erſchreckt. „Weshalb
„Weil er hier einen Diebſtahl begangen hat!“
„Das iſt unmöglich!“
„Na, na, der Schlüſſel zu unſerem Geldſchrank iſt ja in ſeinem Koffer gefunden

worden!“ ſagte Gottlieb, deſſen forſchender Blick unve wandt auf dem grauen Haupt
des Fremden ruhte; „es war noch ein Franzoſe j. der Stadt, den Sie vielleicht
auch kennen, ein gewiſſer Tailleur; er wohnte nicht bei uns, ſondern in einem
anderen Hotel; er iſt auch verhaftet worden. Wenn Sie an meinen Angaben
zweifeln, ſo werden Sie ſich. wohl zum Unterſuchungs-Richter bemühen müſſen, der
kann Jhnen die Sache genaner erklären.“

Der alte Herr blickte auf ſeine Uhr, an ſeiner Hand glänzte ein ſchwerer
Siegelring, in deſſen Stein ein Wappen eingravirt war, die große goldene Uhr



Landtag noch mit dem umgearbeiteten Staatsdienergeſetz ſtärung. Als Ausweis zeigte er eine Beſcheinigung fol
genwürde zu befaſſen haben. Man meint jedoch, der Ent

wurf ſei noch nicht druckfertig und es ſtehe daher wohl in Pflege
noch eine fernere Vertagung in Ausſicht. davongelaufen.

O Deſſau, 2. November. (Allerlei.) Nach einer deren
jetzt veröffentlichten landesherrlichen Verordnung bedarf es her zu bringen Alle Behörden, Gendarmerien werden

en e vor:
Die Geheimniſſe des Pferdebandels haben bisher

Am 27. Auguſt 1 iſt hier die eiſtentheils nur zu vermögensr tlichen Auseinanderſetzungen,
wenn auch im Wege zahlreicher Civilproceſſe, Anlaßefindliche Agnes U., aus K. gebürtig, geiſtes Es it deshalb n zu bemerkenswerth, der egenwarhg v

e Jnhaber dieſes, Gottlieb U., Strafbebörde beſchäftigt und vorausſichtlich noch zur Erhebung
emann, iſt beauftragt, dieſelbe zu ſuchen und an einer Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung u S dürfte.

Vor einigen Wochen meldete der Berliner Polizeibericht,auf ne Stätteplatze am Schifffahrtskanal ein Kangt. da
für Gerichtsaſſeſſoren oder Regierungsaſſeſſoren, welche die gebeten, in dieſer Angelegenheit behilflich zu ſein. B., am einem Pferde ſeines Geſpannes durch einen Hufſchiag getroffen
Befähigung zum Richteramte, beziehentlich zum höheren 28. Auguſt 1888. er Bürgermeiſter B.“ Mit dieſem und dadurch ſo ſchwer verletzt worden war, daß ſeine üeber
Verwaltungsdienſte in einem anderen deutſchen Staate Zettel bewaffnet, durchzog der alte Mann tapfer führung in ein Krankenhaus nöthig wurde. Dort iſt der Ver
erworben haben, zum Eintritt in den diesſeitigen Sachſen. Selbſtverf
höheren Verwaltungsdienſt keines Nachweiſes da die Echtheit der Be

ſtändlich bezweifelte man in
ſcheinigung ein alter mittelloſer ſchädigungen als unmittelbare Todesurſache

letzte nach einigen Tagen geſtorben, und die Aerzte haben bresden hie daß die durch den Huſſchlag berdeſgeiührien
en ſind.urüber, daß ſie ſich die zur Ausübung des Richteramts in Mann, der von dem Bürgermeiſter auf die Jagd nach Es wurde nunmehr der Dienſtherr be Verſtorbenen

Anhalt erforderliche Kenntniß des Anhaltiſchen Par ſeiner der Gemeindepflege entlaufenen geiſtesſchwachen Fran vernommen, und dieſer bekundete. daß r Kutſcher an

der Beſitzer, erſt am Tage vorher vom einem Berliner Händler
tikularrechts und des gemeinen Sächſiſchen Rechts die wird, das war doch wohl noch nicht dageweſen. jenem Tage mit einem neuen Pferde geſehen welches er
augeeignet haben. Das Gerücht, daß Kaiſer Wilhelm an fragte bei der betreffenden Bürgermeiſterei an und gekauft dabe. Das Thier ſei, wie ſich ſpäter herausgeſtellt
an den Hofjagden mit Theil nehmen wird, gewinnt durch ſiehe da das Wunderbare wurde zum Ereigniß, die habe, ein ſegne annter Strangſchläger; dieſe Thiere haben be
den Umſtand an Glauben, daß man in dem Forſtbezirk Bürgermeiſterei beſtätigte, daß ſie dem U. die Legitimation kanntlich die eigung, bei dem geringſten Anlaß und oft auch

jept ſchon eifrig bemüht iſt, die Waldwege von ausgeſtellt habe, und theilte dabei mit, daß ſich inzwiſchen s Tyeir e rereee
urzeln zu

Die jetzt vom Herzogl. Hauptſteueramt benutzten a zurückſenden ſolle!
Baulichkeiten genügen für die Folge nicht h für Unter

efreien und mit friſchem Kies zu beſchütten. die Frau wiedergefunden, weshalb U. den Ausweis unver einem ſolchen Anfall des Pferdes iſt auch der Kutſcher von
Freund U. aber hat längſt einem Hufſchlage getroffen worden und in Folge deſſen ums

einen Wanderſtab weitergeſetzt, bittet von Ort zu Ort, Leben gekommen. Dieſer Unfall würde nicht eingetreten ſein,
bringung dieſer Behörde, zumal die für die Zollabfertigungs von Haus zu Haus um eine milde Gabe und fragt: wenn der Händler nicht den Febler de Pferdes r wiegen

ätte; denn der Beſitzer verſicherte, daß er das Pferd über-ſtelle und die Niederlagsräume benutzten Baulichkeiten klein „Haben Sie nicht meine Frau geſehen?“ So erzählt die ar nicht genommen hätte, wenn ihm dieſer Fehler bekannt

ſind. Es wird daher im nächſten Jahre ein bedeutender „S. Lzta geweſen wäre. Jn jedem Falle aber wäre der Kutſcher auf
dieſen Fehler des Thieres aufmerkſam gemacht worden undErweiterungsbau ſtattfinden. Da gleichzeitig das Kgl.

Betriebsamt in dieſem Gebäude befindlich iſt, ſo wird dies Kirchliche Anzeige. hätte ſich vorſehen können, während das Unglück dadurch herHaus hier für die Folge die meiſten Beamten an d Giebichenſtein Sonntag d. 4. M ratber (Reformationsfeſt) r der dent e w e
Dem im nächſten Frühjahre hier zuſammentretenden Land Pormittags J Uhr Superint Vicar Bethge. Nach der Predigt waſts hin, ſich mit der Familie des Verunglückten wegen einer

Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Paſtor Leſſing.tage wird u. A, auch eine Vorlage betreffs Normirung Abends 6 Uhr Derſelbe (Amtswoche: Superint.Biear Bethge.) a ſindung in r was Agbirlich den Fortgang
des ſtrafgerichtlichen Verfahrens nicht hindert.der Gehalte der W tungs- und Forſt-

ſchutzbeamten zugehen. Der Antrag zur Einbringung
einer derartigen Vorlage war in der letzten Landtagsſitzung

i Mädchenranub mit traurigem Ansgange. Jn einigenaus der Mitte der Abgeordneten ſelbſt ne Gegenden Nord-Dalmatiens, insbeſondere n ehemaligen
Wegen des übermäßigen Güterverkehrs auf Bahnhof Wall Eoniado di Zara und in der ſogenannten Bukovica, dem Land
witzhafen verkehren jetzt täglich vier Lokalgüterzüge zwiſchen ſtriche zwiſchen der Zermagna und der Kerka, kommen bei der
obiger Station und dem Güterbahnhofe Deſſau. Dieſe Landbevölkerung noch heutigen Tages vereinzelte Fälle der aus Dgt. Wärme Kälte [wind. Dat. Wärme Kälte Wind,
Einrichtung iſt nöthig geworden, da es unmöglich iſt, de r t re S romantiſchen Unſitte Gr. R. Gr. R. z

e ädchenraubes (otmica 4ſämmtliche Güterwagen auf Station Wallwitzhafen unter Hurſche, welcher bei ſeiner Liebeswerbung auf Widerſtand ſtößt,

zubringen. erſpäht eine günſtige Gelegenheit, um unter Beihilfe einiger 3.f. Auf Poſtamt I in Gotha ſoll am vergangenen Freunde die Geliebte zu entführen und in ſein Haus zu bringen; 5
5

in der Regel kommt es dabei zuSonnabend ein Geldbeutel mit Werthbriefen im Betrage zwiſchen dem gewaltthätigen Liebhaber und ſeinen Freunden
von ca. 1500 .4 abhanden gekommen ſein, ohne daß einerſeits und den männlichen 6
über den Verbleib deſſelben bis jetzt etwas Sicheres er andererſeits grlingt r W und hat das Mäd-

im Hauſe de 3in dann ichts dieſes kait accompli der Heirath nichts weiter im 9.Ein ſchreckliches Ende fand vor einigen Tagen Wege v ſolcher Fall von e e alen 10.
ein Oekonom in Langenwieſen, welcher mit großer Ausgange ereignete ſich in der verfloſſenen Woche in Poſſe- II.
Mühe und unter Aufwendung vieler Zeit einen Rehbock daria, einer Ortſchaft am Canale della Morlacca. Ein junges 12.
aufgezogen und gezähmt hatte. Er wurde von dem Thiere bübſches Bauernmädchen, Kate,

mittelt werden konnte. chen eine Na

blutigen Zuſammenſtößen

erwandten des Mädchens

rers zugebracht, ſo ſteht

Tochter des Petar Knezevics 13.

i i 19. d. i 14.unlängſt ſo heftig angegriffen, gefortelt und durch wuchtige u eſhe an hinte di San ihres Veler als ſeien 5.
Stöße in den Leib ſo arg verletzt, daß er den erlittenen Trupp berittener und bewaffneter junger Burſchen auf ſich zu 16.

Aus aller Welt.
Temperatur Verhältniſſe im October.

(Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr.)

1887. 16888.
Gr. R. Gr. R.

Ein heirathsluſtiger r
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äußerſt ſchmerzhaften Verletzungen bald darauf erlag. kommen ſah, an ihrer Spitze den Jure Baraba aus Vucjak, 17. 17.
Es geht doch nichts über einen rückſichtsvollen deſſen ſie vor Kurzem zurückgewieſen hatte. Das 18. 18.

Dies! Wi Mädchen begriff ſofort, daß Baraba ſich mit Gewalt in ihren 19. 19.ieb! ird da dieſer Tage dem Kaufmann G. in Staß- 20.t eines Man Beſitz ſetzen wolle, und wendete ſich ſchnell entſchloſſen, laut um 20.furt eine Marquiſe vom Hausflur geſtohlen. Nach einigen Hilfe ru de Flucht. Von den Reitern verfolgt und halb 21. 21.
Tagen findet ſich zum allgemeinen Staunen das Ding wie ſinnlos vor Angſt und Schrecken, verlor das arme Mädchen 22
der an. Die Löſung des Räthſels aber war aus einem im Gebüſche den gebahnten Weg und ſtürzte poguig mit einem 23.
Zettel folgenden Jnhalts zu erſehen: „Das Ding iſt nicht lauten Schrei in eine mehrere Meter tiefe Felſenſchlucht, ge 24. 243 alt Das Ang iſt nicht jannt Duboka Draga. Die auf die Hilferuſe des Mädchens 25. 25groß genug und ich gebrauche zwei, hätte dieſe gepaßt, herbeigeeilten Brüder deſſelben fanden die Unglückliche beſin- 26. o W 26

hätte a zweite nachgeholt.“ u und ken ſ W v 7 7Einer, der ſeine Frau ſucht. Vor einiger Boden der ucht und brachten ſte nach Hauſe: an ihreet Prach in Drsdeer Veken gegen Armee nd e e es n h an
Bettelei ein ca. 60 jähriger Freinder vor und bat um Unter l ind es wurde bis jetzt vergebens nach ihnen gefahndet. 31. 5 S 31.

104 105hing an einer maſſiven Kette von demſelben Metall; allem Anſchein nach mußte
er reich ſein, er machte auch in ſeinem Auftreten nicht den Eindruck eines Aben-
an „Wird der Unterſuchungs-Richter jetzt noch in ſeinem Büreau ſein?“
ragte er.

„Vielleicht,“ antwortete Gottlieb, indem er ebenfalls die Uhr zu Rathe zog,
„uehmen Sie einen Wagen und fahren Sie zum Gerichtsgebäude, dort wird man
Jhnen Auskunft geben können.“
Der Franzoſe dankte und ſchob die Uhr wieder in die Weſtentaſche; in dem

Blick, mit dem er jetzt den Oberkellner anſah, lag ein befehlender Ausdruck.
„Können Sie ſchweigen fragte er.

„Wenn es ſein muß
„So denken Sie, es müſſe ſein!“ fuhr der alte Herr leiſe in eindringlichem

Ton fort, „die Entdeckung des Diebes wird nun von Jhrem Schweigen abhängen,
ich mache Sie dafür verantwortlich!“

„Mich?“ fragte Gottlieb beſtürzt; das verſtehe ich nicht; Sie müſſen ſich
deutlicher erklären!“

„Das kann ich heute noch nicht; ich erſuche Sie, nur bis morgen Verſchwie-
genheit zu beobachten. Wollen Sie das? Sie werden mich morgen Vormittag
wiederſehen und das Weitere dann erfahren.“

„Aber wer ſind Sie eigentlich?“
„Auch darüber ſollen Sie morgen aufgeklärt werden. Vertrauen Sie mir

Jhr Wort! Sie werden dadurch dem Hotelbeſitzer einen großen Dienſt leiſten.“
„Nun gut, ich gebe es!“ ſagte Gottlieb, der trotz ſeines Mißtrauens in dem

Geſicht des Franzoſen keinen verdächtigen Zug entdecken konnt. „Aber nur bis
morgen Mittag; ich muß auch mit der Möglichkeit rechnen, daß dieſes Geheimniß
unſerem Hanſe ſchaden könnte!“

„Dieſe Beſorgniß iſt unbegründet; aber ich begnüge mich mit Jhrem Ver-
ſprechen,“ erwiderte der alte r „ein Ehrenmann hält ſein Wort, ich hoffe zu
verſichtlich, mich in meinem Vertrauen nicht getäuſcht zu ſehen.“

Eine Viertelſtunde ſpäter trat der Franzoſe in das Büreau des Unterſuchungs
Richters, das dieſer eben verlaſſen wollte. „Sie verzeihen,“ ſagte er, „ich komme
in einer amtlichen Angelegenheit, die außerordentlich wichtig und dringend iſt.
Jch bin Beamter der Pariſer Geheimpolizei; hier iſt meine Legitimation, bitte,
prüfen Sie dieſelbe.“

Unwillig über die Störung entfaltete der Unterſuchungs- Richter das Papier,
das ihm überreicht worden war; ſein Blick ſtreifte mit unverkennbarem Mißtrauen
das Geſicht des Franzoſen, der in ruhiger Erwartung ihm gegenüberſtand. „Eine
ſolche Legitimation habe ich ſchon einmal geſehen erwiderte er, „ſie befand ſich
in den Händen eines Verbrechers, der mich damit irre führen wollte!“

„Sie wurdeu allerdings irregeführt, aber nicht von dem Manne, den Sie ver
haftet haben,“ antwortete der Franzoſe, „Louis Faucon, der hier unter dem Namen
eincs Chevalier von Montfaucon auftrat, iſt in der That Beamter der Geheim-
polizei. Leſen Sie nun auch dieſes Dokument, welches mich bevollmächtigt, den
Ruſſen Alexander Petrowitſch Labanow zu verhaften, und die hieſige Polizei er
ſucht, mich darin zu unterſtützen.“

„Das iſt etwas Anderes!“ ſagte der Richter, nachdem er das Schriftſtück ge-prüft hatte. „Bitte, nehmen Sie Plab!

Ein Lächeln der Befriedigung glitt über das Geſicht des alten Herrn,
während er ſich auf den ihm angebotenen Stuhl niederließ. „Sie haben meinen
T und einen anderen Franzoſen, einen gewiſſen Henri Taillenr, verhaftet?“

e er.

„Weil ſie eines Diebſtahls im „Pariſer Hof dringend verdächtig ſind ent
gegnete der Richter.

„Beide?“ fragte der Franzoſe.
„Jawohl. Der angebliche Chevalier ſoll aus dem Geldſchrank des Hoteliers

eine ſehr bedeutende Geldſumme geſtohlen haben, der Schlüſſel zu dieſem Schrank
wurde in ſeinem Koffer geſunden. Und da er mit Tailleur heimlich Verkehr hatte,

liegt der Verdacht nahe, daß dieſer die geſtohlenen Banknoten nach Paris ge
ickt hat.“

„Tailleur iſt allerdings etwas anrüchig,“ ſagte der Beamte, indem er einige
Zeitungen aus der Taſche holte, „ihm wäre ein derartiges Verbrechen wohl zu
utrauen. Wir müſſen uns leider mitunter der Hülfe ſolcher gen bedienen;e unterſtützen uns und betrügen uns, je nachdem es ihren Fe en paßt. Jm

vorliegenden Falle liegt die Verhaftung des Ruſſen im Jntereſſe Tailleur's, weil
er eine Schuldforderung an ihn geltend machen will. Hat Faucon Jhnen geſagt,
welcher Verdacht auf dem Ruſſen ruht?“

„Jawohl.“
„Kennen Sie die Pariſer Mordgeſchichte mit allen Einzelheiten?
„Auch das entgegnete der Richter, „ich habe ſogar einen ausführlichen ge

druckten Bericht darüber geleſen.“
„Nun, dann iſt es unnöthig, daß ich Jhnen dieſe Zeitungen J Ky

der Beamte fort; „Sie wiſſen alſo, daß ſchon am Tage nach der That der Ver-
dacht auf Labauow gelenkt wurde, aber die Ouelle, aus der er entſprang, war ſo
unlauter; es fehlte ſo ſehr an daß unſere Polizei ſich nicht veran
laßt ſah, den Ruſſen zu verhaften. Wir ſagten uns, daß dieſer reiche Herr ſchwer
lich den Mord begangen haben könne, und auf e ermuthungen hin durften
wir die Verhaftung nicht wagen ſchon aus po
ruſſiſche Preſſe hätte Kapital daraus geſchlagen. Ueberdies ſind wir auch unſerer

nicht ſicher, die lieber hundert Verbrecher entwiſchen laſſen, als auf die
reundſchaft mit Rußland verzichten.

Nach der Abreiſe Labanow's fand Tailleur den halb verbrannten Wechſel außer
dem machten wir noch eine andere Entdeckung, von der ich ſogleich reden werde.
Das bewog uns, Faucon hierher zu ſenden; er ſollte den Ruſſen beobachten und
wenn möglich hier feſthalteu, bis wir in Paris die Unterſuchung beendet hatten.
Er ſcheint nicht vorſibet geweſen zu ſein; Labanow hat ihm in die Karten geſchaut
und ihn übertrumpft! Wie das möglich war, werden wir nun wohl erfahren ich
vermuthe, daß ſein ſcheinbarer Reichthum und ſein ſicheres Auftreten

„Sein Reichthum iſt bewieſen!“ warf der Richter ein, „ich kann Jhnen eine
Depeſche aus Moskan vorlegen, die keinen Zweifel darüber läßt.“

„Hören Sie gefälligſt weiter! Unſeren Bemühungen gelang es, eine Bettlerin
u entdecken, die Zeugin des Verbrechens geweſen iſt. Sie ſagt aus, in jener Nachtſa ſie obdachlos in den Straßen von Paris umhergeirrt, und zwar in der Nähe

vom Pont des Arts und den umliegenden Ouais.
Spät nach Mitternacht, es konnte zwiſchen zwei und drei Uhr geweſen ſein,

habe ſie zwei Herren geſehen, die ſich laut gezankt hätten; ſie war in einen Winkel
geflüchtet. Die Herren ſeien näher gekommen. Plötzlich habe der eine ſeinen Arm
erhoben und ſeinen Begleiter nidergeſchlagen. Sie habe außer dem dumpfen Fa
keinen re gehört, wohl aber geſehen, daß der Niedergeſchlagene beraubt und
in die Seine hinuntergeſtoßen worden ſei. Sie hat nicht den Muth gehabt, um
Hülfe zu rufen, denn es iſt kein Wächter in der Nähe geweſen; ſie iſt ober dem
Mörder durch viele Straßen gefolgt, bis er in's „Hotel du Louvre' ging.

itiſchen Gründen nicht. Die ganze



a I Zweite Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

e die h 4. a 1888.
aben be

Mu 1Nervenleidenden S Ues er urd empfohlen, ſich mit mei ſeit 7 ingefü ndn e Lebens Verſicherungs-Geſ ellſch aft von New-York.
43.J weiteren genen Heilverfahren, das nur in äußereniſen he J Waſchungen beſteht nſchobilch billig und von frappanter Wirkung iſt, Gegründet 1

leſen bekannt zu machen. Aetiv- Vermögen 0 0 9 4 0 Mk. 504,929,120. 49 Pfg.
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x S. S. oi 5einige 0 General-Depöt G Engros-hl zu 9 Bouillon Extract. Resonator-System Iaser bei en A. nier,

n (Suppen- u. Speisewürze), Kaps ancke m dar i a o bei:e Fr altsgott W Id,weil Feine Suppentafeln, A 7 IIo ete., Feistetr. 36, W. Glläser, Franſag ad oder n T enSuppenein I b Ar (Ctummer Zug). Ang. Teiss, Winn. Schubert
u haben in Delivatess Droguen- u. Colonſal Geschäſten

m ge Engros: Berlin C., Seydelstrasse 14
Kreuz Pianino und Flugel Biere Tarcag

Sonmßät, Vrolborg.s 460 3600 I. Depdtsrergedern gün üg Bedingungen

fuhr ae 2 gr. Ulrichſtr. 27. W. Ascmmann, gr. Ulrichſtr.27. e et

ar ſo e ehlt rahnmiheran 2 e r reichhaltiges Lager feiner Wurſt- und Fleiſchwaaren, Apoth.

We L aacee eeceeeeeeeeeeS h 4 De um a ein ausgefuhrt,urften 2 B. S 3 meine echt Frankfurter und Wiener Würſtchen a empfehle er n e e
P S Mira von keinem anderen Miftol on S Beliketeeeen Jeder Art. 378die W sicherop Wirkung orreichh w. Wir empfehlen allen Interessenten unsere (374 r

Eeht zu haben in den meisten Apotheken von Halle a- S., alvanoplastische Anstalt. e
ußer Gerbatedt oete. ote. [1802 Durch Aufstellung einer Dynamomaschine für Ver- Kronen Apothekeerde. kupferung vermögen wir auch die grössten Galvanos in es. 8 e Berlin W., H. I00,und en -Tro en Stunden fertig zu setellen.atten. 9 hat Gebauer-Sehwetschke'sehe Buchdruckerei und Lith. Anstalt Depot in Halle in der Löwen-

S n ei e W Zu billigſten Preiſen Du eeine c e e a empfehlen wir höchſt analyſirte, beſte Meine von rein geſontenen
i i I. ca h e e Briketts u. Nasspresssteine SeeNocht en ſind de eben e in der Gedraughsanweiſung angegeben. vorzüglichſte smm. SalonKonlen von Britanuia in Mariaſchein. empfehle ich bei billigſten Preiſen in

a x r o a Echt zu haben in faſt allen Apotheken t F. r nur guter und getrockneter Waare.n Halle in den Apotheken Jn Jeſſen Apotheker Gust. Meonel, r i rc. Kali-PFettseifS Contor: Lager l. l all-retteeuieſein Schweinitz a Elſter: Apoth. A. Moll Geiſtſtraße 2, I. ober t Barth Co. wert verlure Str. n gehe See zum Waſteh der

inkel ren Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wi u h m lArm u Prenßz. Lotterie-Looſe R. neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenannter offener z BPduar d Kobert,

Fall a n e e 1980 2 (htele fur 99 hie t n n ne ibaitend Sund ferner kleinere Untheile mit meiner ünterſchuft, ne terbringung in unſerm Treſor ansreichende Nänne bor henen ine kortraits malt, D

um n inelnem Beſitz befindlichen Kreuß. Original i idee. zin 390 en 198 Preis fu 2 Isina S ro 2. Klaſſe: s 15.60. His Die Beeingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden. Unterricht im Malen u. Zeichnen,

dew Cari Nann, Lotterie Geſchäft Scrig er HMallescher Rank-S'erein von e nieder SeeLo (gegrundet 231) Kulisch, Kaempf Co. u W



Jn Gemäßheit des S 25 des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom

geſige Tage im Saalkreiſe und in der Stadt Halle a/S. gewählten Wahlmänner mit dem Bemerken zurköffentlichen Kenntniß, daß dieſes Verzeichniß in meinem, ſowie in dem Geſchäftszimmer

Bekanntmachung

es hieſigen z zur Einſicht ausliegt.
aalkre1. Fiſchmnetß d re n Trebnitz.

2. Reg. Baumſtr. Scheck in Trebnitz.
9. Paſtor Friedrich in Trebnitz.4. Hauptmann Roth in Trebnitz.
5. Amtsrath Dietze in Neubeeſen.
6. Gemeindevorſt. Mann in Beeſen-

laublingen.
7. Vaſtor Riedel in Beeſenlaublingen.
8. Cauntor Loebus

lingen.
9. Schmiedemeiſter Becker in Beeſen

laublingen.
hinenmiſtr. Mohr in Beeſedau.

Gutsbeſ. Emil Faulwaſſer jun, in
Cuſtrena.
Koſſath Nebrich in Cuſtrena-
Wirkl. Geh. Rath v. Kroſigk auf
Poplitz.
Paſtor Taube in Lebendorf.
Gem.V. Knake in Lebendorf.
Grubendirek. Weber in Lebendorf.
Gem.-Vorſt. Naumann in Unter
peißen.

Dre hre Wilhelm Berger in
Trebitz bGutsbeſ. ten in Löbnitz a. L.
Gutsbeſ. Behrendt in Löbnitz a. L.
Gutsbeſ- Beſtehorn in Bebitz.
Gem.V. Uthe in Hohenedlau.

23. Gutsbeſ. Fr. Kentel in Kirchedlau.
Gutsbeſ. Frauz Zorn in Golbitz.

5. Gutsbeſitzer Albert Jaenicke in
Schlettau.
Gem.-Vorſt. Lampe in Dalena.
Gutsbeſitzer Fr. Schnapperelle in
Schlettau.
Schneiderm. Reichert in Domnitz
Gnutsbeſ. Zarries in Domnitz.
Gutsbeſ. Gneiſt in Domnitz.
Hüttenmſtr. Scholz in Rothenburg.
Direktor Arens in Rotbenburg.
Gaſtw. C. Kerſten in Rothenbürg.
Amtsr. Meyer in Rothenbur
Freigutsbeſ. Krüger in
Beram. Gottl. Doenitz in Dößel.
Gem.-Vorſt. Koch in Dößel.
Gutsbeſ. S Höhne in Dößel.

39. Gutsbeſ. Emil Peter in Dößel.
Rentier Heyne sen. in Deutleben.
Rentier Kunze in Lettewitz.
Gutsbeſ. Lienekampf in Lettewitz.
Gemeindevorſt. Fuchs W

4. Paſtor Ende in Gimritz b. W.
5. Gutsbeſitzer Karl Böttcher in

Ranunitz.
Gutsbeſitzer Weſche in Raunitz.
Gutsbeſitzer Otto Boltze in Gim-
ritz b. W.Paſtor Galle in Morl.
Paſtor reren in Sylbitz.
Gutsbeſitzer chumann in Sylbitz.
Gutsbeſ. Strumpf in Moederau.
Oekonom Sickert in Trebitz a. P.
Gutsbeſitzer Krienitz in Dachritz.
Hutsbeſitzer p7 in Wallwitz.
Gutsbeſ. Alb. Reiche in Sennewitz.
Gemeindevorſteher Rößler in
Sennewitz.
Gutsbeſ. e in Groitzſch.
Gemeindevorſt. Stoebe in Teicha.
Gemeindevorſt. Boltze in Groitzſch.

dern hre Dr. jur. Neubaur auf KroſigHutebeſiter doch in Kalten

mar Krietſch in Wieskan.
Gutsbeſ. Hubbe in Kaltenmark.
Hek. Feod. Werner in r
Gutsbeſ. Bothfeld in Nauendorf.
Gemeindevorſt. Sauer, in Merbitz.
Rittmeiſter Bieler in Merbi
Lieutenant Wagner in Peters erg.
Revierförſt. Völker in Petersberg.
Gemeindevorſteher Kerkmann in
Frößnitz.

e e in Scgeepiig

in Beeſenlaub-

Gutsbeſi
Giene
Brachd Wul, rGutsbe Berlin in BraRittergutspacht Jordan in Oppin.

Lehrer Wernicke in Oppin.
Gutsbeſitzer Otto in Oppin.
Koſſath Fleiſcher in Wurp.
Gutsbeſitzer Michaelis in Wurp.
Gutsbeſ. Otto in Untermaſchwitz.
ver Ernſt Reif sen. in Niem
berGulsbeſ. Brandt a r
Gutsbeſ. Hörhold in Niemberg.
Gutsbeſ. Küſter in Hohen.
Gutsbeſ. Giebeler in Spickendorf.
S eworſteber Reuter in
SchweGusbe Wilh. Haedicke in Schwerz. 208

Gutsbeſitzer Brandt in Schwerz.
Kammerherr von Wuthenau auf
HohenthurmGutsbeſitzer Wilhelm Straube in
Hohenthurm.
Gutsbeſ. Mähnert in Plößnitz.
Gemeindevo teher Schlurick in
Peißen.
Amtsvorſteb. Seyfarth in Peißen.
r vorſteher Heckner in Stichelsſ
er J Ftwre J Rabatz.
Koſſath Schaaf in Tornau97. Gutsbeſ. Rehſe in Mötzlich.

98. Gutsbeſ. Meye in Tornau.
99. Koſſath P ch in Mötzlich.

100. Gutsbeſ. Schaaf in Tornan.
101. Loſſath Deparade in Gutenberg.
102. Koſſath Kohl in Gutenberg.

edt,
tedt.

103.

i

i.
190.
191.
192.

193.
194.
195.
196.
197.

200

201.

204.
205.

Suteeg
Gutsbe
Gutsbeſ.
Gutsbeſ. ALieut. Kerſten in Zſcherben.
Kantor Rumpf
Gutsbeſ. Köcknitz

Rentier C.
Rent. W. Walther in Kleinkugel.
Gem. zVorſteher Hoffmann in

Gutsbeſ. W
Gem. Vorſteher

Gutsbeſitzer
n W. Gödicke zuDöllnitz.

Landw. A. Gödicke zu
Gutsbeſ. W. Engel zu Radewell.
Zimmerm. K. Rothesen.

VuKier gut O. Nette zu Radewell.

GärtnerSmnterne ßer Wilhelm Beſſer.
208. Maurermeiſter Louis Köbhler.

Gottfried Finger.

Grm.-Vorſt. Buch in Seeben.
04. Oec.-Jnſp. Zimmer in GutenberDiltergtzee Böck in

Director Fetz in Eröllwi
Gem.-Vorſt, Winter in röllwitz.
Gärtnereibeſ. Brecht
Reſtaurat. Schurig
Rent. Creuzmann
r Schade in Gimritz.
r Michael i. Lettin.em -Vorſt. BlumeGutsbeſ. Ferd. Ehrhardt
Oberamtmann
e A. Siebeck in ler

Hart

Schmiedemſtr. Herzau i. SchiepzAlb. Weſtfeld in D lag

r Keutel in Schiepzig.
J in Dölau.hlers in Schiepzig

in Lieskan.
ſcherben.

Gem.-Vorſt. Knaut
Schaaf inAmtsſecretär Ki ilian i. Reideburg.

eiſingKohlgärtner A.ſtuſcheOberamtmannGutsbeſ. Mähnert i Schönnewitz.
Gute Laddey in Büſchdorf.
Gutsbeſ. Thielemann rGutsbeſ. K. Kreime i. Schönnewitz.
Gutsbeſ. O. Portius in Canena.
Lehrer Teichmann in ZwintſchönaVelther in Canena.

ruckdorGem. Vorſt. Walther in Cauena.

Se in Osmünde.
Troitſch in Bennewitz.Gutsbeſ. F- Schmidt in Benndorf.

Roſahl in Osmünde.
Beil in Gröbers.
en in Schwvoitſch.

ie 8 Sgnn in
2Po zu Gröbers.

artholomäus zu
Pritſchöna.
Gutsbeſ. A. Schaaf zu Gottenz-

Dornau zu Großkugel.Kantor Srhenbrich zuDieskau.
Gutsbeſ.
Rittergutsp. Wagner zu Lochau.

Schumann zu Weſenitz.

Gutsbeſ. R. Schagf zu Dieskau.
Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Dieskan.

Kluge zu Lochau.

Döllnitz.Kaufmann Herrfurth zu
Mühlenbeſ. Vollmer zu Döllnitz

Eberius zu Döllnitz.
Döllnitz.

.Radewell.
iſpektor J u Radewell.8beſ H. Rudloff zu Radewell.

Jnſ

Privatm. F. Bauermann zuAmmen-
dorf.Steluſe mſtr. K. Steinbach zu Ame 285

mendorf.
Fuhrh H. Schröter zu Ammendorf.
Gem.-Vorſt. Naumannzu Planena.
Mühlenb. A. Schramm, Ammendrf.
Rittergutsp. Handt zu Beeſen a.
Gutsbeſ.

gerktet Mitſching zu Wörmlitz.
E. Sachſe zu B
Elſte zu Beeſen a. E.

eeſen a.

utsbeſ, eher W Wörmlitz.
öache zu Wörmlitz.Faböikbe Huth zu Wörmilitz.

Jn Giebichenſtein:
Zimmermann H Zpnrich Leetſch.

scar Böcke.
Bäckermeiſter Martin Müller.
Rentier Friedrich

184.

Becker.
dajor a. D. Burbach.

Holzhändler Julins Lüttig.
leiſchermſtr. Albert Wiedemann,
chuhmachermſtr. Kallenowsky.

Dampſſchiffsbeſ. H. Köcker jun.
Jeilgehülfe Hafermalz.
tentier Aug. Reichardt.

Kupferſchmiedemſtr. J. Götze.
andelsmann Großmann.
l rity, Krüger.

Glaſermſtr. Mattick.
Kaufmann Karl Scheibe.
Oberamtmann Nagel.
Fabrikant L. Henkel.

mmermann Ferd. Leetſch.
aurer Friedrich Linke.

auptlehrer Käſtner.
auunternehmer Louis Haniſch.

Amtsvorſteher Stridde.
202. Droguenhändler Sioli.Handelsmann Lonis Schunke.

Sagen Guſtav Kluge.
Bauunternehm. Gottfr. Mennicke.

Max Hagſe.

auunternehmer Joh. Hartmann.
Mechanikus Fr. Lehmann.
Gelbgießermeiſter Vallhauſe.

leiſchermeiſter Auguſt Thurm.
aufmann Richter.

Klempuermeiſter Franz Berendt.
Ziwmermann Friedrich Richter.
Kaufmann Otto
Maurerpolier Karl Lange.
Kaufmann Otto
Hverhteigy S Karl Heiſer.

Pallas.

Nagel.

Trotha:Gemeinderorſieber Langrock.

Halle a.

337.

Gaſtwirth Louis Brömme.
223. Rentier C. Brömme sep.
224. Mühlenbeſitzer Alex. Wöpke.S. C Mü rer per Rob. Endlich

227. et M.
228. Amtsvorſteher C. N gfer
229. Holzhändler r on
230. Rentier Krauſe.291. H. En elcke.J Niet eben:
232. Hteiger Weickardt.

Berginvalid Karl Agde.
7 Rammel.

Oberſteiger Schiffmann.a jegeleibeſt er Schönbrodt.

Oeconom Robert Koch.
GrubenJnſpector Mebl.
Revierförſter Rohwald.
Materialien-Verwalter Schulz.
Fabrikbeſitzer Heydenreich.

Jn Coennern:
Brauereibeſitzer Ernſt Fries.

3. Schuhmachermeiſter Fr. Haufe.
iaconus emer. Grobe.

Kaufmann Hermann Brandt.
Ad. Thorweſt.

d abrikbeſitzer Guſt. Schulze.
(aurermeiſter Thate.

Factor Vr. Scharffenberg.
250. Zimmermeiſter Fr r. Keller jap,
251. FFabrikant Ang. ritſch.

Oeconom R. uKaufmann Karl chulze,
Techniket Fritz Hüttig.
Director Otto Demme.
Rechtsanwalt Conert.
Bürgermeiſter Schmidt.
Ziegeleibeſitzer Karl Alsleben.

Jn Löbejün.
Maurermeiſter Karl Paarſch.
Kaufmann r llratb Penne.
Rector Wolff.
Gerichts- Aſſeſſor Dr. Gieſecke.
Oeconom Otto Nordmann.
Steinbruchsbeſitzer Fiedler.
Rentier Fr. tennide.
Seilermeiſier G. Mennicke.

267. Gutsbeſitzer R. Jänicke.268. g5 a Bennite.
269. pr. Arzt Pr. Knnigk.270. Ziegeleibeſit en Jin Penne,
271. Maurermelſſter L. Vöchel.

272. Schicht meiſter Lange.
273. Bürgermeiſter Ebeling.
274. Sanitätsrath Dr. Ziemann.
275. Domänenpächter Meyer.

276. S r 5 Meye.277. Schiffseigner Winter.
278. Uhrmacher A. Beau.
279. Holzhändler Ir. Beau.

3 Oberſteiger Fr. Dautz.
1. Tiſchlermeiſter Gunſt. Pallas.

eenbeg.283. Berge Triebel.
Stadt Halle a.284. Verhe Auguſt Fronbardt.

Bäckermeiſter Rüdolph Metzger.
Kaufmann Richard Fuß.

287. Kaufmann Louis Henze.
288. Mü ehe e ung.289. Profeſſor J. Volhardt.
290. Kaufmaun Bernhard Barth.
291. Lithograph Paul Schwarz-

Profeſſor Dr. Schum.
Schneidermeiſter Wilh. Rümpler.
Director Profeſſor Dr. Lotholz.

5. Kauſmann Jnulins Wagner.Klempner meiſter e
Uhrmacher Hermann Schindler
Rentier Guſtav Senff.299. Seilermeiſter Karl Wbutge.

301. Geh. Reg.-Rath Profeſſor Dr.
Knoblanch.

302. Rendaut Auguſt Schmidt.
303. Böttchermeiſter Hermann Schaaf.

304. Oeconomierath Oemler.
305. Privatmann C. Müller.
306. Kaufmann Adolf Sernau.
307. Gaſtwirth Rudolf Dannenberg.
308. Barbierherr Karl Richter.
309. Graveur Wilhelm Rebettge.
310. Kaufmann Georg Uber.
311. Kürſchner Karl Dreßler.
312. Commerzienrath Ludwig Bethcke.
313. r Hermann Lüdicke.
314. Druckereibeſitzer Walther Thiel.
315. Kaufmann Feodor Pollack.
316. Kaufmann ilhelm Rathcke.
317. Möbelfabrikant R. Naumann.
318. Glaſermeiſter Wilhelm Krauſe.
319. Malermeiſter. G. Wieſert sen.
320. Rentier Wilhelm Pospichal.
321. Rechtsanwalt Dr. Kuznigtzky.
322. Bü jenmachermſtr. Wilh. Tornau.
323. Kaufmann Max Pinthus.
324. Ubrmacher Hermann Friedrich.
325. Hutfabrikant Vpltvp Nicolai.
326. Schuhmachermnſtr. Franz Grahl.
327. Kaufmann A. Rebuſchieß
328. Privatmann Fr. Guböſch.
329. Bäckermſtr. Adolph Stockmar.
330. Kaufmann Karl Klinkhardt.
331. Kaufmann Wilhelm Kra pig,
332. Buchdruckereibeſitzer W. Colbatzky.
333. Mechaniker Hergesheim.
334. dere Adolph Winter.
335. Muſiklehrer C. O. Wieſe.
336. Glaſermeiſter Hermann i eavdori.

Buchhändler U. Schwetſchke.
338. Kaufmann Th. J.
339. Maurer rle340. Schubwarenfabrikant Alb. Dietze.

S

o

Der Wahlkommiſſarins,

300. Möbelfabrikaut Auguſt Schmidt.

341.
342.

344.

377.

S., den 31. Oktober 1888

Conditor Philipp Eder.
Kaufmann Paul Oswald.
Buchbändler W. Schmidt.
Fabrikbeſitzer Guſtav Seidel
Klempnermeiſter

Bäckermeiſter Friedrich Hugo.
Privatmann Gottfried Laninger.
Kaufmann Bernhard Opitz.

Tiſchlermeiſter

Kaufmann
Kaufmann
n
Klempuermeiſter

Fleiſchermeiſter Louis Spengler-.
Kaufmann L. eeck.

Kaufmann Wilhelm
Seilermeiſter
Rentier Karl

Auguſt Mann.

Reſtaurateur H. HeineLederfabrikant A. S albepus.

378. Gerbermeiſter Otto Friedrich.
379.
380. Rentier

Lohgerbermeiſter C. Apel.

ad Karl
Baumeiſter Keferſt ein.

Rentier Hermann Plötz.

389. Stärkefabrikant Th. Hund.
Kaufmann Julius Kegel.
pract. Arzt Dr.geren Adolp

Director Hermann Pantzer.
Rentier Chr Berghaus.Bäckermeiſter Elitzſch.
Kaufmann Franz B
Stärkefabrikant Karl
Glaſermeiſter Max No

Lehrer emer. O.
tete Hermann
Kaufmann Ernſt R
Kaufmann Max FiKaufmann Hermann ahlberg.
Kaufmann Htto Koebke.
Gelbgießerm. Hermann Wintzer.

Karl Nicosi sep.

Ffiſchermeiſter G.

S Friedrich G. Ohms.
d Fiſchermeiſter S.

Schmiedemeiſter Wilh. Kießling.
Zimmermeiſter H. i wler.

GWaſtwirth Karl
Brauereibeſitzer
Brauereibeſitzer P
Landwirth Gottlob

Frwatpiann Stolze.
426. Dr. phil. Julius Harang.

Oberſtlieut. a. D. v. Sommerfeld.
Bauunternehmer St

429. Kaufmann Karl Oc e h F. Zble

Klempnermeiſter
d Fr. Tanugermann.

S ant W
S

Kaufmann Robert
Kaufmann
Kaufmann

Otto

San Fritz

Direktor A. Schulzen c Schäfer.Fabrikant R.
O. Neitſch

Viktualienhdlr. l
Bäckermſtr. Auguſt Scope.
Kaufm. Bernhard Lindner.

3. Reg.-Baumſtr. Guſtav Haſſe.

a Stade,.

4. S pente 188222. Auguſt 1885 bringe ich

Buchbindermeiſter Th. Loebeling.
Kaufmann M. Banchwitz.
Pfannenſchmiedemſtr. A. Möbius.
Väckermſtr. Guſt. Görſch
Febuhmachermſtr. Karl Krug.

Julius Schlée.
Wattenfabrikant Albert Hoffmann.

reitag.
z. Denzau.Vicinalienhändl. Herm. Camnitius.

un eiſter Ferdinand Denzau.
Privatmann S Krüger.

ector a. D. Gutzki.
erdinand Wiedero.
erdinand Engel.

Fabrikant Ferdinand Hagßengier.
Kopf.

Michaelis

Kaufmann R.

Kaufmann M.

Wildelm Brinc.
otzelt.
teineck.

actor

ranz
üttner.

Kaufmann Hermann Arndt.
Schmiedemeiſter H. Wiegand.

Drechslermeiſter E. Hänſch.

Böttchermeiſter Leopold Günther.
Hermann Mohs.

Preßler.
aufmann Louis Dannenberg.

Rentier F. Lutze.

Hermsdorf.
Schulze.

Rentier Mori
Paſtor emer.

ertzberg.
ergmann.

aufmann Paul Mertens.

erghaus.

md.Kaufmann Th. Mertens

Müller.
agſe.

abrikbeſitzer ebert.
eſtaurateur Heinrich Anſpach.

Nicodi jun,iſchermſtr. Karl
Trgelbauer E.

Krauſe

i hräpler.
ausbeſitzer Fr. Mitſching.

Mül T
n i Seebe.

Ulrichimmermanu Theodor Prätorius.
r phil. H. Preßler.

tSalzer.
h ähäee- W Reiche.

abrikant Schöne.Glaſermeiſter Karſch.

ulius Fricke.

pektor F. Palmié.
nſpektor A. Dammann.
eewerts tet A. Ziervogel.

debert.irektor Paul Köſewitz.
F. Brüning.

dentier Ludolf Engel.
P gr.

riedrich Liebau.
ermiann Bonſtedt.

Kaufmann ellheim.immermann Adolf t Frbröder.

auermann.

enb.-Betr.-Secr. Fr. Ahrendt.
immermſtr. Karl Dönitz.
erkzeugfabrikant Karl Hellwig.

leiſchermſtr. W
Brandt.

Riedel.
uchhalter dine Puſg

orn.L uguſt Schröcker.

nachſtehend das Verzeichniß der am

466. Märcker.467. W h. Peter468. Geh. Meed von Voß
9. Kaufmann Emil Funke.Conditor Adolf 2 Adam

Kaufmann Sugey Beyer.
Kaufmann Ernſt Vollmer.
Kaufmann Albert Bienau.

n r D. Keil.475. Zimmermſtr. Auguſt Wiede.
476. Oberbergrath Dr. Arndt.arniſch.477. h ner Karlaufmann oigt.Kaufmann Simon Sernau.

Rentier Hermann Simon
Commerzienrath Reinh. Steckner
Kaufmann Emil Häußler.
Kaufmann G. Kunze.
Kaufmann Karl Gebhardt.
Zimmermeiſter Hermann Knliſch
Direktor a. D. E. Heinze.
Kaufmann O. Hennig

488. wen N. Dreyer.
aufmann Albin Horubogen.

Guſt. Hauptmann,
G rrr Guſtav Rüdiger.
Fabrikant Bernhard Moſt.
Rentier Otto Erlecke
Maurermeiſter A. Heiſer.
Vöttchermeiſter W. Hädicke.
Güterexped.-Vorſt. O. Reinicke.
Maurermſtr. Otto Schwarz.
Direktor Oskar rn

Kaufmann F. W. Fritſch.500. Eiſenb.Betr.Sekr. Aug Mittag
Verw.Jnſpektor Otto chmidt.
Zimmermeiſter Wilhelm Brügert

rivatmann Karl Herrmann.
Maſchinenſabrikant V. Lwowskhy,
Fabrikant Richard Brinkmann.Klempnermſtr. H. Pommer.
Privatmann Louis Lehmann
Rechnungsrath Boltze.
Rentner W. Schnitzker.
viere G. Huth.511. Zimmermſtr. G. Thiemann.

leiſchermſtr. S Loether.
Kaufmann Ed. Galanter.

Maureruſtr. Wilh. Speerreuter,
Kaufmann Carl att es.
Kaufmann Hermann Bunge.
Oekonom o SchoTiſchlermſtr. Dercnann Pfeiffer.

Glaſermſtr. Gottl. Brandt.
Kaufmann C. Mulertt.

J Ed. Menzel.

Je JZiegeleibeſitzer A
gennaſgt berl. Dr R. Richter.
Rentier G. Faulmann.
Buchhändler J. Fricke.
Profeſſor Dr. E. Brunuenmeiſter.
LandgerichtsDirekt. Paul Reuter
General z. D. von Hagen.
Kaufmann Kratz.
Brauer Guſtav Müller.
Bäckermſtr. Robert Bieler.
Kaufmann Robert Barth.
Steinſetzmeiſter G. Stephan.
Oekonom C. Gruneberg.
Amtsgerichtsrath R. Riecke.
Malermeiſter Schaaf.
General-Major von Koethen
Schloſſermſtr. S Bergmann
Stadtrath Dr. Schrader.
Major a. D. Dr. von Dunker.Scultäteratb Dr. Riſel.
Kaufmann Guſtav Preißer,
Bäckermſtr. Hedler.
Rentier Karl Ziegler.
Profeſſor Dr. Märcker.
Rentier Fr. Schönbrobt.
Zimmermſtr. Karl Schulze
Kaufmann Ehriſtoph Rummelk.

Je z. ger g wal.Director Arthur WOber-R ne D. Sack
553. Rentier Wilhelm Jordan-

Getreidehändler Franz Jordan.
immermeiſter A- Seidel.andgerichtspräſident Werner.

Profeſſor Dr. StammlerBanquier Emil Slegner
Rechtsanwalt Curt Elze-
Bauunterne per St so
Bildhauer Alb. Kohlbach.Major a. D. Meyer
Apotheker Struve.
Geueral-Lieutenant z. D. vProfeſſor Dr. Seetnther

e Emil Ferber.567. Hausbeſitzer Friedrich Müller.

568. Baurath Kilburger.569. Antegerichisediatb Karl Zacke.

570. Rentier L. Bennecke.571. Ober-Ber n Täglichsbeck.

572. Sir An Regitz.573. Tiſchlermeiſter F. Gröber.
574. Fabrikant Richard Jentzſch
575. Malermeiſter R. Wolff.
576. Profeſſor Dr. be aym.
577. Rentier578. Werkrneiſter Emil Edner.

579. Reſtaurataur Bruno geißs
580. Amts Gerichts Rat Orvile

von Löwenclau.
581. Rentier A. Naundorf.
582. Kaufmann Bernhard Booch jun
583. Kaufmann Karl Th. PlötzDrechslermeiſter Karl t
585. Böttchermeiſter Fr. Schulze586. Oberſt a. D. von Bo
537. Ober-Lehrer Dr. Ulrich.
588. Geh. RegierungsRath Dryander.

Vob

Schriftſetzer Biatte

Geheime Regierungs und Landrath

C. v. Krosigk
Verant wortlich L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S.

Expedition der Halliſchen Zeitung lag der Aktiengeſellſchaft Halliſche ZeitunGr. Märkerſtraße 11, geöffnet W Uhr Korgens bis 7 Uhr ghaßzte e

589. Reutier Guſtav Keil.

[1861
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Halle, Sonntag, 4. November 1888.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeerreerer e TS—SS

Schuwaloffs, nur gute, reelle und
chick gearbeitete Sachen, in größter

und billigſter Auswahl bei

1796)

Winterüherz

Seehechte
4 Pfund 25 Pfg. [1859
4 Schellſfisech

Pfund 20 Pfg.Günsepökelfeiseh,

Bratenſeisen) Die Aufgabe meiner jetzigen Geſchäftsrä nd der ſpäter damit4 Saure er verbundene Umzug veran i h re z ätet.in ſ. Dualitäten bei Nein a ſehr brhigen Freien aus uvertaufen.
einHerm. Lincke, s00 Stuei: o erreu a h Sinrer,9 alter Markt. 500 GSyiinder- und AnkKer-Vnhren,200 Regulatoren,150 Stutz-Uhren (neueſter und modernſter Sorten),s. Dessen,

Cigaretten Fahrik,
48. Gr. VIriehetr 48. [825

Mein großes Lager ſelbſtgefertigter
igaretten der beſten Marken,

Cürkiſche Tabake, ſowie Ram-
burger, Bremer u. MHavana-

Cigarren in vorzüglichen Quali
täten bringe ich Liebhabern einesfeinen
Blattes in empfehlende Erinnerung.

Die Obstbaum u. Rosenschule v.
Ernst Lüttich, Oberursel a. T.
empfiehlt in großer Auswahl kräftige,

Weckuhren, Schwarzwälder Wanduhren ete.
in großer Auswahl.

MusikwWerkoe aller Arten.
Garantie für guten Gang. Reparaturen gut und billig

Herm. Kiehl,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 33, am Thurm.

ut bewurzelte Obsthochstämmne, 3Awergobsthsume, in den beſten Icect B öfter 9 gr. Stein tr. 60.
Formen, ſowie Rosenhoch- ß 4 K C gstämme. Verſchiedene erſte Preiſe in Mein S VEIICAUII zurüdgeſetzter Waarer beginnt mit heutigem

M. 1884 und Berlin 1885. Tage, und bietet Gelegenbeit zu billigen practiſchene a. Mreisverzeichniß umſonſt und poſtfrei.

iegen- Haſen- und8 Fele
kauft fortwährend [1890

Johannes Bernhardt,)
Halle, Gerbergaſſe 7.

1 gelbbr. Dachshund zugel. g. Jnſertionsgeb. abzuh. Med. hat

eihnagchts-Vinkàufen.
Sehürren von 50 an. Altdeutsche Schürzen, Prima-Waare, früher 2,25, jetzt 1,25.

Gewebte Jacken u. Beinkleider
Weisse Nachtjacken, Vnterröcke zu 1,80 bis 3,00.

Tisechtücher, Servietten, Handtücher u. Wischtücher.
Reſte von Damasten zu 2—4 Vettbezügen. [1777

len Chemische Wäscherei
Co Flecken Reinigungs Anstalt.

Halle g. FI. G E. Geiſtſtr. 35.91. W J Reinigung jeder Art Damen und Herren-Garderobe, Uniformen
9 mit Gold Silber- und Seidenſtickerei, Shawls, Teppiche, Tiſch,

Reiſe- und Steppdecken, Pelzſachen, Theatergarderobe, Kirchen
Paramente e.

Spezialität:
Waschen, ecréèmefärben u. appretiren von Gardinen in
Mull, Tüll, Zwirn, Filet-Guipure ete., ſowie von Vitragen,

WennStores, Schutz2decken, ete. auf a 0Lieferzeit 2—6 Tage r Ausführung. Angemefſſene Preiſe.
Einziges Etablissement dieser

Branche am Platze. [1897

Blendend weiße Wäſche
macht die

weisseo Schmier-Seife
varfümirt p. d. 25

Wer e Waſae
s Str. ägaen 3 Mk.

che erzielen will, benutze zur Nachwäſche
edermann empfohlene

Borax-Seiſe
d. Stück 30 fg. Stei t und ig 3ein halber Rie c J ad er W e e etis, ein Stück reicht länger 8 empfehlen

F.G e b R e IIer,
Große Ulrichſtraße Nr. 10 (Pferdebahn Weiche).

Cerichtlicher Ausverkauf.
Die zur Richard TZöehörigen ehard Zöllner'ſchen Konkursmaſſe von hier

Gebr. Gröber,
FTiſchlermeiſter,

ſich bei Bedarf zur Anfertigung ſämmtlicher
in ihr Fach ſchlagenden Arbeiten.

Fleganteste Ausſführung. Civile Prefse. [1870

Großes Lager von

Habana- Cigarren
lebe Buckshin 1 8 Pouheiton 1888 Amportein SoDer, erbet I. Funer Amporten

DerrondStofon n rſollen von
Vormittags 9—-12 Uhr, Nachmittags 3—5 Uhra

im Geſchäftslokale Leipaigeretrasse 26, I. Etage im Einzelnen

zu ſehr billigen Preiſen
verkauft weräen.

Malle a. S., Gr. Ulrichſtr. 44.

Halle a /S., den 1. November 18838.
[1869

Franz Krug,ConcursVerwalter.

Rationelle ſowie moderne Fußbekleidnng
kertige genau dem angatomiſ

d ſchen Vau des Fußes Rechnung tragend, unterh
des rForm des Fußes nach ereetige Sarg ateh n h im Stande, bie individuelſe

9bekens en fo gmmenbem Bedarf halte ich mich den geehrten Herrſchaften

e r. Seiffert., Münchener Brauhaus,
e h Eingang Sqhulgaſſe,

P
Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum mache ich hierdurch

die ergebene Mittheilung, daß ich mein bisher betriebenes
Seilerwaaren-Gie schäiſt, verbunden mit Spüä-
ritosen u. Materfatien. mit dem heutigen Tage
in mein nen erbautes Haus

Leipziger Straße No. 49
verlegt, und bitte mir das früher geſchenkte Vertrauen auch feruer-
hin bewahren zu wollen, Hochachtungsvoll [1893

Acury. rer e.
vrikepgdijgse Jußßbekleidung. 1842

Dritte Beikage zu e 260 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

T unentgeldlicher Lehrkurſe

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße Nr. 8788 (Rheingold).

Prima holl. Austern feinst.
Astrach. Caviar, ger. Rhein-
lacechs, Spickanl, Flundern,
FrankKfurter- n. Fraustädter
Würstehen, Magdeb. Saucer-
Kohl, Ital. Edel Maronen,Teltower Rübechen, Günse-
pökelfieisch, Pommersche
Gänsebrüste, hamb. Rnauch-
fHeiseh, Ostfr. Nagelhole,
neue Güänseleberpasteten,Günseleberwurst, Braun
scehweiger u. Thüringer feine
Wurstwanren, div. Mayon-

naisen empfehlen 1798

Gebr. Torn,
gr. Ulrichstrasse 58.

F. Rühne,Halle a. S.,
Scharrngasse 9a.

Pianinos, Salon-
NHügel, Harmo-
niüums, Cottage-
Orgeln renommirt
9 Fabrikat. Gebr.
Pianos, Pianinos zu
Form. u. 2. vorkKauf,

Violinen,ute alte u. neue, Cellis, Zithern.
giten, Kaſten u. Bogen u. ſ. w. in

großer Auswahl. [1860F. Wolx, Barfüßerſtraße S.
Vorzüglich ſchmeckende Pfannkuchen

mit Vanileg:: ſowie vortrefflich ge
riebene Napfkuchen empfiehlt täglich
friſch Carl Koch, Herrenſtraße 1.

härme, Wruerter-
9 Biüindfaden,

Prima Conservesal2,
Frischo Schwoeinslehber,

empfiehlt [1889
Johannes Bernhardt,
Halle, Gerbergaſſe 7.

„Vater Rhein
Weinstuben- u, Austern-

S Salon. S
gr. Märkerſtraße 14,

Fernſprech Anſchluß 169.

Prima Holländer Austern
in der Weinſtube à Dtzd. 1,80
außer dem Hauſe 2,00im Engros p. 100 Stück 16,00

Prima Kaiser-Natives
in der Weinſtube à Dtizd. 2,00.
Diners à 1,50 an von 14 Uhr

Speisen à la carte zu jeder
Tageszeit. [1806

Reſervirte Zimmer
geöffnet bis 12 Uhr Abends.

Heinrich Tischbein.
Laurentiner ünglings-

Verein.
Am Reformationsfeſt, den 4. Nov.,

gedenken wir unſer

Jahresfest
z begehen und laden herzlich zur

heilnahme daran ein. Der Gottes
dienſt ſoll um 5 Uhr in der Neumarkt-
kirche beginnen; Herr Prof. Rering
hat die Feſtpredigt übernommen. Um
8 Uhr ſoll im „Konzerthauſe“ (Karlſtr.)
ein Familienabend ſtattfinden, für
welchen außer Stücken unſeres Geſang-
und Poſaunenchors eine kleine Luther
Aufführung auf dem Programm ſteht:
Eintritt für Erwachſene 15 für
Kinder 10 (1830Jm Namen des Vorſtandes.

Kaudidat v. Gerlach.
Einladung zur Eröffnung

in derSehleyer'ſchen Weltſprache (Volag
püt), für Damen und Herren auf

C

Dienſtag, den 6. d. M. Abs. 8 Uhr
im Geſellſchaftszimmer des Hotels zum

Kronprinzen“. [1837

ſiſchen Geſchocts

J Kinge.

des Halliſchen Volapükklubs

Prof. Kirehhoff.
Thäringiseh-Siehsischer

J Geschichts- und Alterthumsverein
Dienſtag, den 6. Novbr. Abends

8 Uhr Sitzung des Thüringiſch-Säch-
und Alterthums-

vereins im Gaſthofe zum goldenen
i as Präſidium.

3 I.
911 L. I. C.F. B. V. G Vabl.



neberſicht
der GüterwagenGeſtellung im Bezirke der Köni Eiſenbahn Direktion

Erfurt einſchließlich der Weimar-Geraer Eiſenbahn und der
während der Zeit vom 1. bis 15. Oktober 1888.

agalbahn

Es waren Es ſind ſten nicht
erforderlich geſtellt geſtell

werden

Tag Wagenzahl Wagenzahl wo Bemerkungen

r ran lH e 9 t 9 t5 2 S (2 5 C
Auf den Stationen, an welche

1 i 1387 1371 1373 1347 14 242 las 1475 i e rn anſchließen,
3 1454 1 1435 129 9a 1306 1422 i 25 u ine vom I. Jctober
5 1443 1352 1432 1344 11 8
6 1421 1356 1396 1345 25) 11 s z7 1070 438 10651 482 5 Se8 1402 1268 1392 1255 10 13 Stati s9 1430 1305 1426 1280 4 ation 2
10 1517 1263 1515 1226 227 3la

1 365 15131621 1365 1554 1348 67 17 Bitterfeld za S
14 1150 392 1120 386 30 6 Luckenau 29152915115 1556 1386 1434 1374 ſ122 12 Beuterſitz 474] 474

t 841] 7781 6357 önborn una. s r P ſm7 es 55 Sehr u 178euchern I 289) 289
Kötſchau 157 157)

[1766

SEobei mir ein.

Nächſten Mittwoch, den 7. d. Mts.
v trifft wiederum ein groß. Transport beſter

Belgischer pannpferde

V nen So Sangerhauſen
Mittwoch, d. 7. d. M. erhalte ich einen Transport

Belgiſcher Arbeitspferde.

M V el.Kfette, ſowie große und

anciseh
Von nächſten Dienstag früh ab ſtehen feine

kleine magere

WeilneW engl. Poſe zum Verkauf im Gaſthof „Goldener Pflug“ i in Halle.

1829)] Fr. Bolle aus Halle Fr. Aharsa aus Nordhanſen.
150,000 Mk., 80,000 Mk.

undk 35,000 Mk.
Privatgelder ſind per ſofort auch ge
theilt auf ſichere Grundſtücke auszu

leihen durch 1880Berpuis Klauke.kBrücderstrnsse 5.

33 36,000 Mark
werden auf I. Hypothek ſofort oder
3. Jannar geſucht. r über60,000 Mark. Zu erfr. i. d. Exped.d. Zeitung. bes

Die in wrſergr V mnimacbwg vom
19. October n auf 8 Stundeneinſchließlich dir Littagsſtunden feſt-

geſetzten Ladefriſten für bedeckte Güter-
wagen werden unter den gleichen Be
dingungen vom 5. ds. Mts. ab auf die
offenen Güterwagen ausgedehnt. [1849

r d. 2. Novbr. 1888.Königliche iſenbahnDirection.

isendahn- Direction Perirk Erfurt.

Ausſchreibung.
Für den Verkauf von alten, im diesſeitigen Bezirk lagernden unbrauch-

baren Stahl- und Eiſenſchienen, Herz-
und Kreuzungsſtücken, Weichenzungen
von Stahl und Eiſen, Zwangſchienen,
Zink, Kupferniederſchlag, Meſſing und
Glasabfällen iſt Termin auf
Montag den 12. November ds. Js.

Vormittags 11. Uhr
im hieſigen Amtsgebäude, Franckeſtr. 1
angeſetzt.

Der Ausſchreibung liegen die durch
die Regierungs-Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieferungen
pom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Verkaufsbedingungen können in
unſerem Betriebs-Büreau eingeſehen
oder auch gegen i Einſendung
von 30 von denſelben bezogen werden.

Angebote ſind verſchloſſen und porto
frei mit der Aufſchrift:

„Angebot auf Ankauf von Alt-
Materialien“

bis Dem obigen Termin einzureichen.
Der Zuſchlag erfolgt innerhalb 3

e r a. S., den 23. Octob. 1888.gölildes Eiſenbahn Vetriebsamt.

I

im Zwangsvollstr.-Terfairen.
WMontag, d. 5. ds. Vorm. 9 s

verſteigeren ich Geiſtſtr. 42 hier:
18 Sack Malz; à I“/, Ctr.,

Sack Hopfenea Ctr.,
Hektoliterfäſſer.

A4 mction
im Dwangsvollstr.-Verfahren.

Montag den 5. ds. Mittags 12 Uhr
verſteigere ich im Gaſthof zu den drei
Kugeln hier Mansfelderſtr. [1779

1 Wageuferd (Schimmel)
u. 1 Einſpänner-Wagen

Miürscoh,
Gerichtsvollzieher.

AuctionAm Dienſtag den 6. d. Mts. ver
Wn ich in Schkeuditz zwangsweiſe:

Dampfwasehine u. I StampfwertDon aarzahlung, Verſammlungsort.

Jtaniration am Bahnh. Vorm 9 Uhr
le, den 3. November 1888.

Petschick,
Gerichtsvollzieher in Halle.

Verdingung
der Abſchachtung von ca. 1135 cbm
Boden an der Einſchnittsböſchung von
Stat. 91,5--91,65 der Strecke Weimar-

Vief elbach
Verſiegelte und entſprechender

Aufſchrift verſehene Angebote ſind
portofrei bis zu dem

am 10. November 1888
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Dienſtgebäude, Garten-
e Nr. 1 angeſehten Termin ein-
zureiDer Nitsſchreibung liegen die durch

die Regierungs-Amtsblätter bekannt
gegebenen Bedingungen für die Be
werbung um Arbeiten und Lieferungen
vom 17. Juli 1885 zu Grunde.

Die Querprofile und Bedingungen
können in r techniſchen Bureau
eingeſehen, auch gegen Franco-Einſen-
dung der Selbſtkoſten von 80 z von
uns bezogen werden.

[1767Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Erfurt, den 27. Oktober 1888.

Königliches Eiſenbahn-Betriebsamt.
Schmiede- Verkauf.
Eine rentable Schmiede, ſeit 30
ahren im Betriebe, nebſt guterhaltenem
ohnhaus, Stallungen und Scheune,

vorzüglichem Garten und einige
re beſten Landes, beabſichtige i
durch den Tod meines Manves ver
anlaßt, im Ohlhoff'ſchen Gaſthofe hier-
ſelbſt Dienstag den 13. ds. Mts.
Nachmittags Uhr öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen. Die Bedingungen
werden im Termin bekannt gemacht.
Unmittelbar nach demſelben hat der
Be bietende 300 Mark Kaution zu
hinterlegen. (1851Friesdorf b. Wippra a. d. Sauger-

häuſer Chauſſee, 2. Nov. 1888.
Witte Boberestau,

Gunts ca u.
Bei hoher Anzahlung ſucht ein Selbſt

käufer eine Rübenwirthsehnſt im
Preiſe von ca. 500,000 Mark, wenn-
möglich mit etwas Wald und guter
Jagd, freihändig zu kaufen. AgentenUiürsch,

1883) GerichtsVollzieher,
verbeten. Gefl. Offerten unter A.
in der Exped. dieſer Zeitung.

lussa

Bekanntmachung.
Die geſammte vorhandene Einrich-

tung der außer Betxrieb zeten Oel-
auf Bahnhof Apolda excl.

er Retorten und der Baulichkeiten
wird Scrt zum öffentlichen Ver
kauf geſtellt.Kahſllebbaber erſuchen wir, bezüg
liche mit entſprechender Aufſchrift ver
ene d Lern bis zum 15. Novem
ber d. ormittags 11 Uhr an uns
einzureichehufs wegen der er
tung wolle man ſich an den Stations
vorſtand des Bahnhofs Apolda wenden.

Der Kaufpreis iſt vor Beſeitigung
der Einrichtung, welche bis 1. Januar
1889 bewirkt ſein muß, an die Stations-
kaſſe r abzuführen.
ne riſt Ta Vübver IrfurKönigliches Wenbeen Saricbeamt.

Reiſstäbe- Auction.
Donunerstag, den V. er.

Vormittags 10ſollen im Hgwebriat des Jittergutes
Goſeck ca. 800 Schock vierjährige wei-
dene und faulbäumene Reifſtäbe öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Goſeck, am 27. Oktober 1888.
ie gräfſ. von TZech'ſche

Rent-Einnahme..

Einen größeren Poſten

rothe Klinker
hat noch billig abzugeben

chrader,Niemeyerſtr. 20. t 792

50 Stück Erstlings- Düben

848 hat zu verkaufen [1738Bogk in Weoiferobe,

Eine junge neumilchende Kuh W

z verkaufen. Wieſenhen und Röoth-
leehen, beſte Qualität, hat wagen ſe

weiſe r 1762x Leidhold,
Magedeburg.

Mein Grundstück
im Centrum der Stadt, in ruhigeraber ſchöner Lage belegen, r aoßewſs
Garten (ca. 1500 Om) will da ichvon hier fortziehe, unt. Beding.

verkaufen.
Gefl. Offerten unter A. S in der

Exped d. Zeitung. [1879

Verkauf.
Jn einer ar vniſonſtadt) d. Prov. Brdbg. iſt ein guteingef. Colonial-, Wein-, u nte

u. Buttergeſchäft anderer Unterne
mungen wegen ſof. preiswerth zu ver

kaufen. 18567 an d. Exped. d. Zeitung zu richten,

50 Morgen Acer
in hallenſer Flur werden zu vachten
geſucht. Gefl. Offerten unt.
in der Exped. d. Ztg.

S Canarienhähne
tigallenſchl. z. verk. „Stadt Berlin.

Sehr ſchöne Dachshunde ver

in
ohlrollert Na

ſchiedenen Alters, echte Gebirgsdeckel
verkauft L. Eberhardt, Linden-
ſtraße 17. [1876Kalb verkauft

Holleben Nr. 42.
n Kuh mit Kalb verkauft57] 5 Lehndorf Nr. 3.

W
ads u

einen V
M osse, Halle a/S. entgegen.

o Mosse HA
6 Brüdorstrause 6

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des n- und Auslandes

Ein guswärtiges bedeutendes

a Speoeditionsgeschäſt
ſucht für Male a/S.

Offerten unter der Bezeichnung DIbe“ 79139 nimmt Rudolf

4.&
J

S
52
o

o

S

C

0

0

r

Wer treter
[1871

Ein noch im guten, baulichen
Zuſtande befindlichesa e Grundstück

am Steinweg oder in deſſ. Nähe
Thor Zwinger od. Schwetſchke
ſtr. 2c.) m. einig. Mrg. Land wird zukaufen gesuenht.
X Offerten mit billigſter Preisan

gabe werden erbeten unter W. e.
X7 9121 an Rudolf Mosese,
Halle a. S. [1872

Die bisher auf Grube
„Wilhelm Adolf“
zu Lebendorf

vollſtändig égtricoefabig, in Reſerve
gehaltene, im S 1878 von dero Nienburger Maſchinenfabrik aufge

ſtellte und bis 1885 betriebene

l
Kohlennasspresse

mit Hochdruc maſchine v.
500 m. Chlinderdurchmſſer und

785 mm. Hub ferner eine
12pferdige Hochdruck

maſchineSo verkauft werden. [1681

Verwalter-Geſuch.Für eine Domaine der Provinz
g2chſen (1500 Morgen groß), ſuchelg
für 1. Jan. 89 einen gut emvſoölenen
im Rübenbau erfahrenen
walter. Bewerber, die
ihre Thätigkeit auf das
weiſen können, wollen ZZeugnißab
ſchriften einſenden sub A. b
79129 an Rudolf Mosse, hier.

Für ein hieſiges Speditionsgeſchäfwird zum balbigent e Antritt c

enrlingmit guter Schulbildung geſucht.
Felbſtaeſchr. Offerten beförd. unte

Halle a. S.

efteckanten bitte Adreſſen unt. A. Königſcroge

v Eſne r aus 4 Stuhen,

ch V eſbtiun

Ein Schmied verh., we
längere Zeit ſelbſtſtändimit allen nd en
ſchinen, Lokomobilen und Dam i

anvertraut iſt, ſucht ſofort oder1 Januar ähnliche Stellung. S er
unter G. 1480 poſtlagernd
niederzulegen

Heirath.Ein Lehrer, 24 Jahr alt, ſues ihm an D de t
auf dieſem Wege eine LErnſt T von n at
Arie ſent u nderer die unterdie Exved. d hre Sitt
Diskretion Ehrenſa

Sofort gzet

Mühlweg Nr. 49
fing e mit Vah

Garten zu en. Näh.
aßeSindenſtraße 21 a.

iſt die herrſchaftlich eingerichtete II. Et
zum 1. April 16889 zu vermiethen.

4 mwern,behör iſt zumThlr. an be w u rerg e u erfragen
Hospital platz m Geſchäft

1H. a. Mitbew. gew. Dachritzg. 83

2 frndl. Wohn. zu 360 u. 450 M
zu vermieth. Näheres mlitent

43 I lks. 1910Eine Wohnung mit 4 St., 1 do. mit
5 St. W e und e Seletag t eune
lich und t und be arter,um 1. April oder ſr ver zu beſhe

äheres Liebenauerſtr. 15 1353
Einzelne Dame f. 1. April 80

od früher ruh. Wohnung in beſſ. Hauſe
nahe der Neumarktſchule.
Laureutiusſtr. 4 parterre.

2 d Wohng. z. 450 u. 345
z. verm. Näheres 1491Wörmlitzerſtr. 43 I ks.

T t
n

far die „Halliſche Zeitung“ uandere Zeitun r zu e
preiſen.

Geschäſts- Verkauf.
Ein alt. rent. Leinen u. Manu

kac. Geſchäft (noch ſehr ausdeb
nungsfäh.) in einem von ca. 8000
Curgäſten beſ. Badeorte Thür.
t nebſt ſ erg ſich gut rent. 9ausgrdſt t. günſt. n

zu s a Uebernahmees Hauſes ſ. 20 600 Mk. erford.
Wagrenlager nach Uebereinkunft.
Umſas r 40,000 Mk. Off. uF. O bef.d. Ann. Er.von m. u Bitterfeld.

o.

L

e 22922
Hausmannsstelle

mit Gehalt zu beſetzen. Beſorgun
der Centralheizung, des Gartens u.Anderem. Schriftl. Bewerbungen
abzugeben unter M. v. 79133 bei
Rudolf FMosse, Halle a. S.

Herrſchaftl. Wohnungen,4St., 2 K. u. Küche ſof. zu b gen
Wuchererſtr. 43, Ecke d Kaiſerſtr.

Offene und geſuchte
Stellen.

Zur gefl. Beachtung.
Bei allen Anfragen d Bezu

ureh über welche die Expedition
uskunft ertheilt, bitten wir zur Rück

antwort 10 Porto beizufüge zu
Ueber Chiffre-Jnſerate kann diepedition niemals Auskunft ertheilen
da ſie in dieſem Falle nur die einge
henden Briefe den Jnſerenten zuſtellt.

Verwalter-Stelle-Cesuch.
Ein junger Landwirth, 19 J. alt

praktiſch und theoretiſch geb., welcher
gewöhnt iſt, ſelbſt mitzuardbeiten, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe Stellung als

Verw alter Fauf einem mittleren Gute. Gefl. Off.
sub Z. S bitte in der Expedition d.
Bl. niederzulegen. [1374

Inspector.Ein durchaus erfahrener, thätiger
Landwirth in geſcbten Jahren, mit
den vorzüglichſten Gmvſeblungen, ſucht
zum 1. Jannar 1889 als Inspector
einer größeren Rübenwirthſchaft
Stellung. 1642

Off. u. Z. 15 befördert die Exped.
d. Zeitung.

Acquiſition wird ein R

baften e eunter C 3433 e 4 Barck Co.

Lehrlings-Geſuch.
Suche für ſofort oder Oſtern einen

Lehrling. [1683R. Gr oest,Uhrmacher, Geiſtſtraße 46.

Suche ſofort oder 15. Novbr. einen
durchaus tüchtigen [1345Pfetfferkuchler.
Nur ſolche wollen ſich melden.

Krone, Bernb burg.
1 j. Mädchen, welches ſchneidern u. alle
andarbeiten kann, wünſcht in feinemaus Stellung, auch würde ſie ſich in

ein Geſchäft eignen. Steinweg 4. [1855

Stellen ſuchen: ält. Landwirthſchaf
terinnen, l rin 1Stubenmädche 1 z. Erig derLandwirth t Verran in f.
Baterial durch Frau Binne-
weiss, gr. Märkerſtraße 10.

P Geſu a Güter für 1. Januarg 2 tubenmädch., Landwirth
a t Hausmädchen

W ü J cheuer u. mehrerez da d. Fr. Klar, kleinerR Soſquim 1. licie

Für Comtoir u. gehe verſibernngs-
ufinnann od. tVerſicherungsbe mter r vortheil-&

ſucht. Adreſſen t

L ſiegroße Märkerſtraße 271.

Annoncenannghme
für Halliſche Zeitung u. alle hie 9r r. hingen,Ununterbrochen c ffuet v

S o a

J Der MannJ e die Frau feine
erei e.z WäſcheO ten n Der v

T. e
stein a. S.dea 8 echte W

Uner, Landwebr-be 2 du [1894
Capitalhetheiſigung.

Seit mehr als dreiss
Jahren selbststkäündi
Man und Mhaber eſnes Frosse

eburg beabeiehtige
ſen, mienh mit einem

ital von 50 bis R
rk beſ einem FabrikK- S

oderkaufinännisehen Ge-schäft als Cemeanatcit

en c und bitteRefiectanten gegg, OFertunter B. F. 522 asen-etein G Vogler, i
dars a geuüen-

deſſen

und de

2 Stubenmäd n4 mädch. für 2 Leute u. et in
S geh u. Haus nach Leipzi r
O d. Kiar Rieiner Salumm ganz e

5Permiethungen, en
gllen,

z
lor:

gen

Eopia

e m



wer7 m 4Bekaunntmachun r 24 2 Feinst. gor. Rheimioense,Da fp d am 2 an z w. e Eröffnung. Tun ger Riesen-Gebot nie t. Whueet nd Adthnil dekt wird zur Verpachtung der dem tet an ennaugen,oſpitale Wrpnden, in der litzer Aue Rügenw. GänseSeparationskarte, belegenen ſe von 1 ba T W 66 qm auf die i meine
z Rubungstahre u bis incl. 1894 unter den im Termin bekannt zu machenden Mit dem es Tage ersgſue ich ca geebrten 7 et a vor v 77777 Far

Seinigen ein anderweiter Termin auf taurati Mecklenb. Splokaal,Ronteg den 12. November ds. Js taura 10 cent Rioler Sprotten

rmittags 1 r, im Wirt i ewig le
S e m Wirthebanſe v 9Wente v links vom n e g m Es hlei Ge n Leiv Wilh. Schubert.

Halle a. S. den 31. Der Magiſtr at, a S W. Rithausen bertragen. Se dedcladeſan Er. Stein- u. gr. Ulriech-

775 egn er v h W C. Berger,Der Miſſtonsverein von St. Alrich ndem ich zur meines Reſtanvgne O. Ia iser“s
ſen Erträge Nothſtänden unſerer Stadt, ſowie der G Adolf Stiftung ebenſt einlade, eh her Heibenmiſſten Nſtlegen beehr ſich Lierkurgh z ergebenſt einlade, zeichne Hochachtungsvoll C 3 l Dros en

T O. M oese o 7 empfiehltam nächſten Montag und Dienstag, den 5. und 6. November, in dem hierzu S tneſ Thees neueſter Ernte

gütigſt bewilligten Saale des geſiebt:Motels zur Stadt Hamburg a Souchong Pfd. 2,00.4anz ewebegt einzuladen. o f. Souchong9 S Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr Vormittags Gg. Melange Wbis 5 über Nochmittegs n ſein. s Congo edern i un den 4. h ſteht derſelbe von 3/z Uhr T ff. Souchongen, die intereſſiren, zur Anſicht offv dent den 31. Oktober 1888. e ece2 Melange II.

Der Vorſtand. z
wn

s un pr

S PeccoS

rau Kaufmann Vonſtedt. Frau Kaufmann VBrandt. et Melange I. wulein Anng Fried S Frau r meiſter Henning. S PeccoblüthenFräulein Amalie Kohlig. u Kaufmann Kurtzke. Caravanentheet au Banquier E. r 29 en Gutsbeſitzer Zeiſing. S
r arons Vellow pine-IobeldielenSan August Wilbel e7 mille ans erung von: Dambpfhobelwerk, Hann n 22anerſteinen, zum Rohbau Vertreter gesuoht.Schielo) net,E Tonnen Sbberod) ten ehe

2 gußei er San .n, 6 z S Fl r ümn's Weinrestaurani,zum e an eines Schafſtalles auf dem Vorwerk Abberode und Rathhausgagse S.eiterung eines S weinehauſes auf der Landesdomaine zu Senße gihe Auſſetg der Materialien vier See v der Pächter zu be Täglich frisehe
ſorgen und müſſen die Lieferungen event. weg. Ba Babrhof er er e Holländer Austern,Station der Gernrode-Harzgerode'r Eiſenbahn n e 7

ie Wo ten für
Verfrachtung von 1000 Steinen au di er biſt e Petruen nach einer Reichhaltige Speise-
Angabe der er 8,5 Mark). Termin: ans 7 karte,Montag, den 1 M. Vormittags 11 Uhr. R e S Diners u. Soupers.Bedingungen liegen zur Einſicht aus und können auch gegen Erſtattung der ners U. pCopiaſien bezogen werden. fufet Hochachtend (1811d Vallenſtedt. am l. —Rovpember 1888 Hallesohes Stadt Theater. C. Sohokce.

O Vauſe erw nHerzoglich Auhaltiſche Bau Altung Sonntag, den 4. November. Beginn 7 Uhr.

GEGE M MONATAI-CHE, RATEN VON M. AN. 51. Vorſtellung. (10. außer Abonnement. Victoria Theater.
Die Tauberflöte. Sonntag den 4. November 1888.in 2 Akten von W. A. Mozart. Außer Abbonement.Große Hper in n Saus und Braus.Adolf Uttner. Große Poſſe mit Geſ. in 7 BildernJ 2 a Czerny. Wontag den 5. November 1888.

Der Sprecher 5 Emil Hettſtedt. E Zum 1. Male:Scſer Prieſter. Zannermann. Die relegirten Studenten.S u in der Nacht oſgt g. Luſtſpiel in 4 Aufzügen von
Pamina, re Tochter Charles HirOttilie Ottiker. ſa. e Roderich Benedix- s

Bertha Gerber.

Jda Kalmann. 2derr P T Oarl.Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Brock haus

Conversations- Lexkon.
i Abhunen und Narten.

Bncde und Supplermenthunckö

e à O V C V

Erſte

ng u. d weite Dame eiginal e itteErſtere Genius 45et Grosses ConcertW M ahneneng ein Mohe An dte I (Cin Operetten Abench)
clave Prieſter. Sclaven. Gefolge. der ganzen en des r Magdeb.

n Iuwvontur-Ausvor Kauf Montag 7, Uhr „Die Jungfrau von Orleans“ (roth) gr.
re Jnventur ſtelle ich Entrs6 à Perſon 30 1865r Nuſter anb W O. v apellmeiſees tzeug, Lama, bunten m JSaalschlossbrauereiweiſessen Gardinen, Tisch-

u. Rettdecken, Handtüchern, 2ehe Sonärzes, I KIL S G Giobichenstoein.h r i Heute Sonntag Heute Sonntag Nachmittag Uhrdem i November zum Le Grosser BRall.I. C. Weddy- Focnicho, Nachmittag TamnzelkKrüänzchen S v
bei freiem Entré. [1375Leipzigerſtr. 7. Restaurant Hohenzollern, Euch e Lapellmeiſete

Mo e arlitraße mber Rosenth al.erstes ross- Scniachterest, Heute Sonntag den 4. Novbr.
wozu ergebenſt einla Frau W. Ritter. von Abends 7 i Ühr an [1866aro- a o u EanGrosse Ulrichstrasse II. bei gut beſetztem Orcheſter[1805 achmittaVng ar -Wein. h San en Uhr Mktgens bie d lhr alen T r r

F. HaukKe.

Die Erſte gar Import Handlung Kauſmännische Lehranstalt.

Sch re Hand ung R. Gollaseh, Halle aS. Ecke Geiſt und Albrechtſtraße M i I I S
Sorgfältige Ausbildung in Buchführung, Rechnen, Schön- Meine Kegelbahn iſt noch eine Sp onner, r 23. schreiben, Nranz seien etc. Kurſe für ganſtente, Gewerbetreibende, Abende frei. b

Landwirtve 2c. füs2s G. onſnahme jederzelit. Prospecete franco. Für die z gehronalen in

Uallesche Puppenklinik,

gr. Märkerſtraß ße Nr. 3, gr. 75 Rgechen z. uerhielt ſoeben g oße Zuſendung der im vorigen Jahre z ſehr beliebten heute bereits abgeſandt haben. Zur

Porzellan Bisguit- Puppen- Köpfo et henen t tetStra feſſon ſten 4 amaſca-Rum, mit feſten und mit h Frirrr n Scſcör e a e

Zu Thee G r BRout. 2 MK. 5 t tun W rechtenh e h e et e50 PCy. be (1800 Eigent v et 4 anT ew fehlt Heynert, (amte zu B egen Jnſitawald. HMalle, Leipzigerstrasse Nr, 6., e obere Leipzigerſtraße 87. gebſhren n W e

mit freier
Nacht

roih ild roth. kräftst. Georger Aus ar
Ruster



Male.
Grosse Ulrichstrasse 36.

Bernhard

daran zu trennen, auf nur chemiſch trockenem

V Strauss- u. Putzfedern werden gewaſchen und in den brillanteſten Farben gefärbt u. gelränſelt.
Eigene dazu eingerichtete Commanditen:

IaAltenburg: Moritzſtr. Z.
Chemnitz: Neumarkt 12.
Glauchau: Markt 14. grosse UlIri

grosse Ulrichstrasse 36
Specialität: r Roben, wollene u. halbwollene mit jedem

nzüge, Long Chales, Crepes de Chine u. P

Mearlle,
Grosse Ulrichstrasse 36.

Dalichow,

Wege gereinigt.

[149

Zwickau: Gewandhaus-
Mecerane: Markt 52.cehstrasse 36. Malie: Leipzigerſtraße 64.

Uniformen, Stickereien, Ball- u. Maskeneſegen e unbeſ chadet ihrer Neuheit ohne etwas

ReneEendungeingetrofſſen:
Geschnitzto Hohwaaren

zur Stickerei eingerichtet.

Rauch-

tische

Rauch
service!

Sehirm-

ständer!

Sehreib-

Loofahſohlen u
Filzſohlen uLehelſelü Büchlee 20 u. 3

ederfe ü u.Ledervel à Flaſche 20 u. 30 4 54Lederavppretur 30Lederlack 40 J.e e Krut Vi 1 8 iclerleberger e, Krukederen r 15 1 Ze, 601pfiehlt 1836
i Mr. Chapeaux mécaniques, bot Livrée- und Costumehüten,

engl., franz. und österreichische Moden,

F Reparaturen Werden prompt und
u pricht im Stricken u.

jeilHändelstr. Nr. 30 II Freppen

Münchener Aotien-Hutfabriz
gr. Ulrichstrasse 54

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

en-, Jagd u. Reisehüten,
billigſten, feſten Preiſen.die ausgeführt. l

Max Lichtenstein,
Leipzigerſtraße 64,

en gros en detail
empfiehlt in größter Auswahl

Hauthemden für derren r Damen von 75 an.
Vormalhemden von 2Unterhosen in Wolle, eine u. Vigogne von 75 4 an.
VUnterjaeken von 75 a
Jngdwesten von 1 -4 50 an.
Kapotten für Damen und Kinder von 50 4 an.
Kopfshwals von 50 an.Tricottailien, reine Wolle, von 2 4 50 4.
Schulterkragen von 75 an.

Max Lichtensgtein,

Cat Haarlemer Blumenzwiebeln
ehlt

in größter r billigſten Preiſen
Hyacinthen, prachtvolle Sorten für Gläſer und Töpfe.
Tulpen in Sorten und Rommel.
Crocus Seilla, Schneegiöckehen, Tacetten,

Narceissen, Jonqillen,
Lilien- u. Maiblumen-Treibkefſme,
Hyncinthen-Gläser weiß und blau.Catalog u. Cultur- Anweiſung gratis.

Große Auswahl von [1841Makart Zonguess

in verſchiedenen Größen u. Bindungen.

rn StoCincrer,Samenhandlunsg,
Hallgasse 6, Vis-à-vis der Markttkirche.
e

11833

Eiſerne Bettſtellen
ſowie dazu paſſende

Matratzen
für Erwachſene und Kinder

empfiehlt

Ohristian GlIaser,Halle a. d. S.
Lager: Gr. Klausſtr. 24 Fabrik: Delitzſcherſtr.

(1832

Heutsche Schaumweinfabrik.
Actien-Capital 1,000,000 Mar“K,

[1821

Zeuge!

Ltaves
mappen!
Garde-

r oben Il

Handtuchbalter!
Bürsten- u. Staubtuch-

kasten!
Kartenpressen!

Briefbeschwerer

d
uppenbälge!koppenköpſe!

Puppen-Arme 1,
Beine

Auswahl zu
albin ſentze Halle a/S., 39 Schmeerſtr. 39.

empfiehlt in grösster
[1e39

sehr billigen Preiſen

Photographisches Atelier
alte Promenade 49.

M. Hinzelmann Nachfolger,
(E. v. Brauchitsch.)
3 An Wochent 8-6 Uhr.Ceöffnot: n r Uhr.

J Tolbgraphonban I Galy Anstalt

I Anfertigung von Haustelegraphen und Repa-
ratur derſelben, ſowie Vergolden, Verſilbern, Vernickein und Verkupfern, Roliren, Vronciren und
I Lackiren aller unanſehnlichen Gegenſtände, Reparaturen
an Kunſt- und Schmuckgegenſtänden, als: Tafel-Aufſätze,
Leuchter, Ketten, Broſchen u. ſ. w. werden ſchnell und
ſauber ausgeführt bei [18

0. &R. Ketscher, Mechaniker u. Uhrmacher.
Kuhgasse 5.

Special Geschäft
in Schlaf und Reiſedecken

vom allerbilligſten bis zum theuerſten.

F. Wehr,79. Leipziger Strasse 9.
W Bitte genau auf meine Firma zu achten.

[1644

E. Küchenmegister,
VUhrmacheoer, Leipzigerſtraße 24,

empfiehlt ſein großes Lager aller Arten UÜhren zu billigſten Hreiſen.

ur gute Werke. Garantie 2 Jahre.
Reparaturen unter 1 jähriger Garantie gut und billig. [1809

Dampfbetrieb, Gottesackergaſſe 12,

Schuh und Pantoffellager aufmerkſam. Dieſelben ſind von beſtem Ma
terial gearbeitet und ſtellen ſich zu ſehr. ſoliden Preiſen. Abgetrageue Holz-

ſchuhe werden ſchnell und billig neu beſohlt. Partoffelhölzer hillig.
Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt. W

Wachen hein (Rheinpfalz)
empfiehlt ihre nach patentirtem Verfahren aus garantirt reinem Traubenwein
und z S ucker ohne Zuſatz von Spirituoſen un C Flaſche ber 90 ten

chaumweine, die Flaſche Mk 180.Bei 25 Fl. e v f in.
errn Rein etse gönigſtr. 4Verkaufsſtellen bei Franz Recei, Leipziger-Platz 1.

o Schubert. Firma:

Univerſ.-Klinik des Herrn
Univerſ.-Frauen-Klinik des
Aſſiſtenz reſp. Arzt thätig geweſen bin, e ich mich hier als

1niedergelaſſen. Meine Wohnung iſt:
eine Sprechſtunden: Vorm. 9

Nachdem ich in den letzten drei Jahren theils an der chirurgiſchen
Zroöfeſ h Tübingeu, theils an der
derrn Geh. Rath Olshausen zu Berlin als

pract. Arzt ehurtshelfer
Scharrngasse 5/6 part.

-10 Uhr, Nachm. 3-4 Uhr.Halle a/S., I. Hecvebker 1888. [1721

Chirurg und

Die Holaschuh- u. Pantoffel-Fabrikv. Chr. Husche
macht ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum auf ein bedeutend großes

Aschenbecher etc.Angerogene Puppen! empfiehlt in ganz neuen Muſtern zu
außerordentlich billigen

Preiſen [18389
M

Julius Bethge.
Leipzigerstrasse 2.

1877) empfiehlt
täglich frisech exoehte

Zungeechtes nan Rauech-
Keiseh,

Delicatessschinken
roh u. geKocht,arten Fiietscninkten,

F. Westfäl. Winter-
cervelatwurst,

nur m. peuteeheSalam,
gefüllten eKalbsroulade,
wort MosnikK-wurst,

J ſeinste Trüffel-, Sar- 5

dellen- und Rraun-

I

schweiger Leberwurst,
frische Mett- und

Zungenwurst,
ſeine Sülze,Corned veefſ,

echte Frankfurter und
VFraustädter Sfede-

würstehen,
n Güänse-brüäste,
nene Gänseleber- und

Wild-Pasteten.

afroc S.
lich friſch gebrannt, TvſtehitLothar Klipsech,

große Ulrichſtraße 20. [1745

vorzüglich im Geſchmack, ehe

Lothar Klipsch,große ar 20. uns
26 Bitte genau auf meine Firma zu achten

Iypotheken- KapitalJ Por 15 Jahr unkün ne
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